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Chamberlain beftätigt 


Sofortbeiftand 


für Frankreich 


Alle Streitkräfte Großbritanniens ſtehen Frankreich zur Derfügung 


London, 6. Februar. 

Premierminiſter Chamberlain erwiderte auf 

e Anfrage eines Labour⸗Abgeordneten, die Kammer- 
erklärung Bonnets vom 26, Januar befage, daß im Falle 
tines Krieges, in den beide Länder verwickelt wite 
den, alle Streitkräfte Großbritanniens 
Jrankreich gur Verfügung ftehen würden, 
ebenſo wie alle Streitkräfte Frankreichs zur Verfügung 
Englands ſtehen würden. Das entſpreche völlig den UAn: 
ſcchlen der beltiſchen Regierung. 

Wenn es auch unmöglich fet, im einzelnen alle ſich 
Him ergebenden Möglichkeiten zu prüfen, fo ſehe er, 
Chamberlain, fih doch verpflichtet, klarzuſtellen, daß die 
Sntereffengemeinfcaft, die Frankreich und England uers 
indet, derartig fet, daß jede Drohung gegen die Lebens: 
intereffen Frankreichs, von welcher Geite fie auch käme, 
le ſoſortige Zufammenarbeit Englands 
Auslöfen müffe, 


„Pref Affociation”: „man foll nicht zuviel 
herausleſen“ 
London, 6. Februar. 
Der parlamentariſche Korreſpondent von „Preh Aſſo⸗ 
ation“ ſchrelbt zur Unterhauserklärung Chamberlains 
Über die engliſch⸗frangöſiſche Intereſſengemeinſchaſt, 
Man folle aus der Erklärung nicht zu viel 
etauslefen. 


Eine unauffindbare Regierung 
Wieder einmal britiſche Vermittlungsantion in Spanien 
PAT. London, 6. Februar. 

Wie das Reuterbüro aus maßgebender Quelle be: 
richtet, hat die britifche Regierung im Einvernehmen mit 
der franzöſiſchen Schritte zur Beſlegung des ſpaniſchen 
Bürgerkrieges eingeleitet, i 

Zu dieſem Zweck foll ſowohl an die nationale Bur⸗ 

osregierung als auch an die rote e herange⸗ 
reten werden, beren HE Siß allerdings nicht 
bekannt ift. Immerhin foll von ihr das Erſuchen aus: 
ge angen fein, die britifhe Regierung möge einen Ver⸗ 
mittlun nl ch, machen. 

Eine MO eitifche Note an General Franco ift 
bisher ſedoch nicht abgegangen, um fo mehr als mit der 
ſtrinten Ablehnung Rate Wafſefſtillſtandsver⸗ 
ſuche ſeitens Francos zu rechnen ift. 


Das Thema der Stunde: fremde Durchmärſchel 
PAT. Den Haag, 6. Februar. 
Der holländiſche Außzenminiſter erklärte, Holland 
werde einen Durchmarſch fremder Truppen gemäß Arti 
nel 16 (eg, Sanktiönsartikel) nicht zulaſſen, um 
eventuellen Kriegshandlungen auf holländiſchem Gebiet 
vorzubeugen. et 
Engliſcherſeits ſoll bei Franco die Verſicherung er: 
reicht worden fein, daß weder italleniſche noch deutſche 
Truppen Zutritt zur ſranzöſiſchen Grenze haben würden. 


paris muß zugeben: 


Reine rotſpaniſche 


Regierung mehr vorhanden 


Die Beziehungen haben nur 


Paris, 6. Februar. 
An zuſtändiger ſranzöſiſcher Stelle ift man am Mons 
abend der Anſicht, daß es augenblicklich „heine Res 
Alerung im republikanifchen Spanien mehr gibt“. Wenn 
der ſranzöſiſche Bolfchafter troßdem noch die Verbindung 
zu gewiſſen ſpaniſchen Verfönlichheiten aufrechterhält, 
o hätten diefe „keinen offiziellen Charakter mehr“. 


Amerika und die Spanienfrage 
PAT. New York, 6. Februar. 
8 Staatsſekretär Hull erklärte, daß die Vereinigten 
aalen an den engliſch⸗franzöſiſchen Waffenftillftands: 
emühungen in Spanien nicht teilnehmen. 


Neue Niederlage Rooſevelts 
Waſhington, 6. Februar. 


Roofevelt erlitt eine neue Niederlage vor dem Ples 
Im des Senats, der mit 92 gegen 9 Stimmen den Vor: 
iaa des Präſidenten ablehnte, den Richter Floyd⸗Ro⸗ 
ert zum Bundesrichter für Virginia zu ernennen. 


Tioofevelt „verewigt“ Dt felbft 
(MTP.) Waſhington, 6. Februar. 
„Nooſevelt beabſichtigt nach feinem Ausſchelden vom 
Veäftbenfenamt — niemand kann im ed fagen, 
dies 1940 oder erft 1944 geſchehen wird, wenn manip 
wl cima noch zum dritten Male kandidiert und gewählt 
lden, ſollte — die Zeit feines Wirkens zu verewigen“ 
6 beftes Denkmal für fid) ſelbſt fieht Rooſevelf die 
dii einer Bibliothek an, bie die EE? Literatur 
t feine vielumbswafte Perfönlichkeit-und Politik zus 


nmenfaht, und politiſche Akte vergehen, 


noch inoffiziellen Charabter 


aber Bücher bleiben ewig“, pflegt Rooſevelt zu fagen. 
Um die Schaffung einer ſolchen Glaich vorzubereiten, 
hat der Präſidenk vor kurzem eine Anzahl Journaliſten, 
Schriftfteller und Wirtſchafter perſönlich ins Weiße Haus 
eingeladen. Es würde eine Kömmiſſion gebildet, die die 
Werke zuſammenſtellen foll, die in der ee Sit: 
nahme finden werden. Es handelt fih um ſämtliche Bil 
cher, Zeitungs» und Zeitfchriftenartikel, Dokumente und 
drgl, die auf Noojevelt feit 1910, als er als Senator in 
die Politik aktiv eintrat, bis zu ſeinem Ausſcheiden aus 
dem Weißen Haufe Bezug haben. Rooſevelt Zeck wird 
der Bibliothek nad) feinem Rücktritt feine geſamte Kor⸗ 
refpondeng und ſelbſtverſtändlich auch bie Manuſhrſpte 
feiner eigenen Werke, Artikel und Reden zur Verfügung. 
tellen. Die Bibliothek Toll in einem Gebäude unterges 
kracht werden, für das Nonfevelt ein Grundftiic im 
HydePark zur Verfügung ſtellt und deffen Baukoften 
aus den Honoraren für Dt literarſſche Tätigkeit be⸗ 
ſtritten werden follen. 


Stabschef Luhe in Palermo 


Stabschef Lutze, der Montagmorgen die italienische. 
Haupfſtadt im Flugzeug verließ, wurde auf dem Flugplatz 
von Palermo vom Präfekten, vom Gauleiter, dem Bes 
fehlshaber der Schwarzhemden von Sizilien ſowie zahle 
reihen hohen Offizieren der italienifhen Wehrmacht und 
der Miliz begrüßt. 


Palüſting-„Ronferenz“ in zwei Teile zerlegt 
Araber und Juden getrennt 
London, 6. Februar. 
Da fidh die Araber⸗Delegatlonen geweigert haben, 
mit der jüdiſchen Delegation an einem Verhandlungs⸗ 
Did zu ſitzen, wird die britifche Regierung mit den Ber: 
trelern der Araber und der Juden getrennt verhandeln. 


veie eefje 


SZoba, Dienstag, den 7. Februar 1939 
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Finanzfragen 
vor dem Maushaltsausfchuß 


Ver Haushaltsausihuß des Sejm beſaßte ſich am 
Montag mit dem Boranſchlag für das Finangminiſterſum 
Das Neferat erftattete Abg. Sikorfki, der eingangs die 
Entwicklung der Rinanzpolitik und beſtimmter grund 
ſätzlicher Steuern im Laufe der gwanzigjährigen Unab: 


hängigkeit des Staates kennzeichnete und darauf die 
einzelnen Steuern beſprach. d 

Was die Gewerbeſteuer anbetrifft, fe habe biefe 
Steuer bis 1936 die größte Steuer⸗Einnahmequelle dar 
geſtellt und fet erft 1986 von der Einkommenſteuer über 
eeh worden. Während die Einnahmen aus der Ge: 
werbefteuer im Jahre 1928/29 350 400 000 31. aus, 
maiten, habe fich diefer Betrag im Jahre 1037/88 auf 
967 908 000 21 verringert. Diefe Steuer d wirtſchaſtlich 
geſehen, zweifellos ſchädlich, fie ſtelle aber einen allau 
großen often dar, um mit einem Mal abgeſchaſſt au 
werden, Die Vorlage welfe an Einnahmen aus der 
Umfatzſteuer 290 Millionen auf, fei mithin um 20 Mil 
tionen größer als im Vorfahre. A 

Wenn man KEE den Bevölkerungszuwachs in 
Betracht zlehe und anderfeits die Gefamtfumme der Ein 
nahmen Up befteuerte, Gebrauchsartikel, fo feit ein er: 
heblicher Nüdigang des Werbrauchsumfanges auf ben 
Kopf der Bevölkerung feftzuftellen. Eine Reſhe von 
Produkten, wie Wein, Bier, Hefe, Zucker, Benzin, Pe⸗ 
troleum uf. fei im Verbrauch um etiva 70 Ze, ab» 
gefunken, Die meiſten dieſer Produkte feten allerdings 
kartellifiert; hierin ſei auch nicht zuletzt der Grund für 
die Hemmung der Konfumfteigerung zu ſuchen. Die 
Lölung der Kartellbindung und die Senkung gewiffer 
Gebühren könnten die Preife geroltfer für das Wirt- 
ſchaftsleben notwendiger Artikel weſentlich verbilligen, 

Die Summe der Steuerrückſtände am 1. April 1988 
habe 750 Millionen ausgemacht. Der Banknoten 
umlauf fei um 67 Millionen höher geweſen als 1929, dem 
Jahre der Höchſtkonſunktur. 

Eine entfheidende Rolle im polnifhen Bankweſen 
nehme die Landeswirkſchaftsbank ein, die als ein zwei, 
tes Finanzminiſterſum für Wirtſchaſtoſragen bezeichnet 
werden könne. Der Handelsteil diefer Bank ſchließe am 
Ende des LE er mit 882 Millionen Zloty. Außer 
der normalen Kredittätigkeit umſaſſe dieſer Teil die Ge 
ſchäſtsabſchlüſſe mit dem großen Konzern der Induſtrie⸗ 
unternehmen, am Vorjahre fei der Verkauf einiger 
kleinerer Indufteleobjekte Su t. Die Oberſte Kon 
trollkammer habe u. a. darauf hingewieſen, daß die In, 
duſtriewerke von Sheibler und Grohman von 
ihren Schulden, die 32 Millionen ausmachten, keine 
Sid zahlten und daß die Schulden keine enkſprechende 
Deckung befühen. Ebenſo zahle der Kongern der Mos 
örzeſow⸗Werke weder die Raten noch Zinſen, die bereits 
über 2,5 Millionen ausmachten. Dafür feien aber dle. 
Gehälter der Verwaltung und des Vollzugskomitees dee 
Rats erh u worden. 

Am Schluß feiner Ausführungen erklärte der Nefes 
rent, daß der Haushalt der Steuern im allgemeinen real 
fet und die Erhaltung eines KEE ch ge 
wührleiſte. Man müffe ſedoch gleidzeitig feititellen, dan 
das Syſtem der Steuern däs ſchon im Verlauf der letz 
ten Fahre verbeffert worden fei, unbedingt einer größer 
ren Reform bedürfe. Was den Kapitalienmarkt onbg: 
treffe, fo meife er in Anlehnung an die Feſtigheſt der 
Zloty Währung eine ſtete, wenn auch Tangfame Ent: 
wiclungsfähigkeit auf. 

Finanzminiſter Kwiatkowſhi verzichtete diesmal darı 
auf, zum Voranſchlag feines Reſſorſs das Wort zu er 
greifen und ſchickte Unterftantsichre Kozuchowſſii, der 
Erläuterungen gab. 


Die Staatseinnahmen und ausgaben im Januat 


Im Monat Januar (dem 10. Monat des Haushalts, 
jahres 1938/39) beliefen ſich die Staatseinnahmen auf 
104 786 000 21. die Ausgaben auf 191229000 Zl. es 
wurde jomit ein Einnahmeitberſchuß in Höhe von 557 000 
Zloty erzlelt. 

Ein Vergleich mit Januar 1998 zeigt ein Anwachſen 
der Einnahmen um 6 467 000 21. der Ausgaben um 
8 352 000 gl. 

Geftiegen find die Einnahmen aus direkten und In: 
direkten Steuern ſowie Stempelgebühren, während die 
Einzahlungen der ſtaatlichen Unternehmen von 
5,8 Mill. im Januar 1958 auf nunmehr 3,3 Mill. au: 
rüdgingen. Die erhöhten Ausgaben wurden für Fiir 
ſorgezwece jowie für in und ausländiſchen Schuldendlenſt 
verwandt. 


Dr. Goebbels, empfing am Montag den Vizepräſiden⸗ 
ten des Comite France⸗Allemagne, Comte de Brinon 
zu einer längeren polſtiſchen Unterredun, 
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mit Mann und Aoß und Wagen eg ver soimmen Set 


bat fie der Herr geſchlagen 


Paris, 6. Februar. 

Um 6,30 Uhr früh find zwei weitere Mitglieder der 
rotſpaniſchen Regierung in Perthus eingetroffen, und 
zwar der Minifter ohne Portefeuille de los Rios ſowie 
der Miniſter für öffentliche Arbeiten Belas Quate, Um 
7,45 Uhr haben die franzöſiſchen Behörden die Grenz⸗ 
Iperren an der katalanifchen Grenze vollständig ge- 
öffnet. Ein wahrer Menſchenſtrom ergoß fih, wie der 
Havas⸗Berichterſtatter in Perthus meldet, ununterbro⸗ 
chen auf ſranzöſiſches Territorium durch die kleine Stadt 
Perthus hindurch. Manchmal kam dieſer Strom für 
einige Minuten ins Stocken, um Wagen aller Art pafs 
fieren zu laffen. Dann ſetzte ſich die Rieſenſchlange wie⸗ 
der In Bewegung. Immer häufiger kann man unter den 
non langen Gebirgsmärſchen und der Nachtkälte ermi: 
deten bunt durchelnandergewürfelten Menſchen die ger: 
lumpten Uniformen aller bolfcemiltifhen Formationen 
erkennen. Die in heillofer Angft flüchtenden Roten füh: 
ren als einziges Gepäckſtück oft nur einen kleinen Sad, 
ein Bündel oder ein Köfſerchen mit ſich. 

Dem Sonderberichterſtatter der Havas-Agentur ge: 
lang es, 5 Km, weit Über die Grenze bis nach La Jun- 
quera vorzudringen. Noch bei Tageslicht, berichtet er, 
habe man in dem langgeſtreckten Talkeffel Hunderte 
von Lagerſeuern brennen geſehen, an denen ſich der frit: 
zende Menſchenhauſe während der Nacht wärmte. Vor 
der Grenze feien alle Straßengräben bis an den Rand 
hin gefüllt mit Maſchinengewehren, Maſchinenpiſtolen, 
Handgranaten und vielen anderen Waffen, die die 
Flüchtlinge vor ihrer Ankunft an der franzöfiſchen 
Hrenzkontrolle bier abgeworfen haben. 

Nach Aus ſage verſchiedener Bewohner von La Jun⸗ 
quera foll fid) dieſer ungeheure Menſchenſtrom bis zur 
Brüche von Molens, 5 Kim. hinter Figueras, erſtrecken. 
Dort direkt anſchlleßend follen fih die rotſpaniſchen 
Truppen, immer noch gegen die nationale Borhut kamp- 
jend, ebenfalls langſam in Richtung auf die Grenze Au: 
rückgiehen. 


Die letzten Gefechtsberichte 


Barcelona, 6. Februar. 


Der nationalſpaniſche Vormarſch wurde an allen 
Abſchnitten der Front in Katalonien weiter ſortgeſeßt. 


Im Küſtengebiet wurde La Biſpal eingenommen. In 
der gebirgigen Mittelzone wurde (et in das feindliche 
Gelände vorgeſtoßen. Die nationale Luftwaffe bombar⸗ 
dierte den ganzen Montagvormittag über die letzten Flug⸗ 
häfen der Roten, wobei die feindlichen Luftstreitkräfte 
völlig in Verwirrung gerieten. Auf der Neede des Haz 
jens La Selva wurden mehrere Schiffe durch Fliegerbom⸗ 
ben verſenkt. 

Der Vorbericht des nationalen Heeresberichts beſtä⸗ 
tigt die Meldung, daß im Abſchnitt Seo de Urgel die na⸗ 
tionalen Truppen die Grenze von Andorra er: 
reichten und die Nationalflagge hinten. Die Offiziere 
der nationalen Abteilungen tauſchten Grüße mit den 
Grenzbeamten von Andorra aus. 

Im Abſchnitt von Berga wurde der Ort Pobla de 
Lille, 15 Alm. weſtlich von Ripoll, an der Straße 
Berga-Ripoll, eingenommen. Auch ſüdlich dieſes Ortes 
wurden mehrere Ortſchaften beſetzt. Nördlich von Gerona 
wurde die Stadt Sarria erobert. 2 

Der Vormarſch im Küſtenabſchnitt dauert ununter⸗ 
brochen an. Die gegenwärtig erreichten Linien laffen ſich 
nur ſchwer feititellen. Die Zahl der Gefangenen enlſpricht 
den Zahlen an den Vortagen. 


30 rote Jagdflugzeuge und 2 Bomber vernichtet 
DNB. Rom, 6. Februar. 

Bon amtlicher italſenſſcher Seite wird ein glänzen⸗ 
der Erfolg der Legionärflieger in Spanien gemeldet. An 
der latalanſſchen Front ijt es zwei Kampfſtaſſeln und 
einer Jagdſtaſſel gelungen, auf den Flughäfen von Fis 
gueras und Bilnjuiga zahlreiche feindliche Flugzeuge zu 
überraſchen und insgefamt 30 rote Jagdflugzeuge und 
2 rote Bomber zu vernichten. Die Legionärsflieger ha⸗ 
ben trotz der Flugzeugabwehr der Roten heine Verluſte 
erlitten und konnten mit Ausnahme eines einzigen Jagd- 
ſlugzeuges, das in Barcelona notlanden mußte, zu ihrer 
Flugbaſis zurückkehren. 


Die Kiucht der „Köpfe“ 


Nzana an der Schweizer Grenze 


Genf, 6. Februar. 
Der Präſident der Se r en Republik Azana ift 
am Montagabend um 18 Uhr in: Colonges in Hode 
lanonen unmittelbar an der Schwelzer Grenze 0 H 
fen, Er ift auf der Reiſe zu feinem Schwager Rivas 
Ehsriff, den früheren Maele Beneralkonful in Genf, 


Companys auf dem Wege nadı Paris 
Rriegsmateriol und Flugzeuge nach Frankreich gerettet 
Paris, 6. Februar. 
Der Präſident der ehemaligen katalanifchen Gene: 
talidad Companys hat feine in Paris lebenden 
Freunde ſelephoniſch verſtändigt, daß er im Laufe des 
Dienstag in der franzöſiſchen Hauptſtabt eintreffen werde, 


Der fvauzöſiſche Unterhändler — 


Der ehemalige Chef der katalaniſchen Armee Ge- 
neral Sarabia, der [don am Sonntag zufammen 
mit verſchiedenen Mitgliedern der een Regter 
tung die bie renge überſchritten hatte, hat ſich 
nach Marſeille begeben. Nach dem „Paris Soir“ find in 
Gerbere zahlreiche von Spanien kommende Güterwagen 
e e die mit zerlegten Kanonen und al 
zeugen beladen waren. rotſpanlſche Flug, KN haben 
außerdem im Laufe des Montag Cerbere in Richtung auf 
Innerfrankreic, überflogen. 


Ruch der Präfident der baskiſchen Tiepublik 
in Stankreid; 
DNB, Paris, 6, EE 
Aguirre, ber Präsident ber baskifhen Regierung, ift 
am Sonntag vormittag in Paris eingetroffen und haf ſich 
in die rotſpaniſche Bolſchaft begeben. 


Berard holt epp Zuſtrustionen 


Burgos, 6. Februar, 

Senator Berard hatte am Montag: eine neue Une 
ferredung mit Außenminifter Gengral Jordana, die 
aber nad) hurzer Dauer abgebrochen wurde, Eine amt 
liche Mitteilung, die anfchliehend ausgegeben murde, teilt 
nur kurz die Tatſache der Beſprechung mit, bei der der 
am Freitag begonnene Gedankenaustaufc ſoxtgeſetzt 
warden fei. Berard werde nach Frankreich zuriichreifen, 
um feiner Regierung zu berichten. 

Unmittelbar im Anſchluß an die Beſprechung mit 
dem natlonalſpaniſchen Außenminſſter trat Berarb die 
Nüdtreife nach Paris an. Politiiche bk erwarten, daf 
er nad) Erhalt neuer Inſtruntlonen in Kürze nach Burs 
qos zurilchlehren und die! Beſprechungen fortſetzen wird. 


6 Millionen Franken täglich — die bisherigen 
Derpflegungskoften 
Wo bleibt Moskau, fragt der „Matin“ 


Paris, 6. Februar. 
hat errechnet, daß die Unterbringung 
und Aa Ne der foretipanifgen Flüchtlinge ſchon 
lot täglich 6 Millionen Kranken Hoſte und in einigen 
agen vielleicht 10 oder 19 Millionen koften werde. Es 
erhebe fidh alfo die natlrlſche Frage, ob ber fran, öfifche 
Steuerzahler diefe Laſt allein tragen jolle, 5 gäbe 
ja ſchlteßlich eine ganze Reihe von Mächten, die jeden 


Der „Matin“ 


Sommer in Genf umberftolgierten und große Reden über 
bie „Kollektive Solidarität“ hielten. Vor allem gelte 
dies für Sſowſetrußhland, das ja mit Frankreich 
durch einen Beiſtandspalt verbunden fet, Hier könne es 
nun einmal zeigen, daß ein Belftand nicht nur in Reden 
beftehe, Zwar fei Sſowfetrußland ftets dabei, wenn es 
Det darum handele, zu morden, feien aber Frauen und 
Kinder zu retten, fo ſuche man Sſowſetrußland vergeblich. 


Aufbewahrung der ſpaniſchen Aunftfcäte — 
neue Aufgabe für Genf! 


Genf, 6. Februar. 

Die ſpaniſchen Kunſtſchäte, die am Sonntag über 
die franzöſiſche Grenze gebracht worden ſind, ſollen in 
den nächſten Tagen in Genf eintreffen, 

Der Generalſekretär der Liga hat fih Montag nach 
Paris begeben, um die Einzelheiten der Beförderung und 
der AE zu regeln. Die Gemälde follen im 
Bibliotheksflügel des Gebäudes der Liga unter der per 
önligen Obhut des Generalſekretärs untergebracht wer⸗ 

en, Es ift auch beabſichligt, eine Ausftellung „zugun⸗ 
(a eines humanitären Zwecks“ zu veranftalten, Die 
Ee erfolgt auf Grund einer Vereinbarung Amt: 
ſchen einem internationalen Komitee von Muſeumsſach⸗ 
leuten und den rotſpanſſchen Machthabern. Diefes Mb- 
kommen wurde am Sonnabend unterzeichnet. 


Vereidigung der neuen ſüdſlawiſchen Minifter 
DNB. Belgrad, 6. Februar, 

Am Montag vormittag nahm Miniſterpräſident 
Imetkowitfh die Vereidigung der neuen Miniſter vor, In 
politiſchen S elen der jugoflawiſchen Hauplſtadt findet 
die neue Regierung vorläufig noch elne zurückhaltende 
Aufnahme. 

Swettowitih mm in. Mh geboren. Er ſtudierte in 
der Schweiz und wurde 1923 Bülrgermeiſter feiner Vaterſtadt. 
In Herbſt 1927 kam er ing Dae und wurde dann in 
der erſten Neglerung des jegigen Senatspräſidenten Koroſchetz, 
He vom 27. Juli 1938 Die zum 6, Sanuar 1929 am Nider wor, 


Minifter für kirchliche Angelegenheiten. Er zog ſich donn aus 
dem politiſchen Leben zurtick. 1935 wurde er zum zweſtenmat 
Blürgermelſter von Niſch, kam im jelben Jahre von der Mer 
gierüngslſſte in die Stuptfhina und wurde nach Gründung 
der Jugoſiawiſch Hadſtalen Gemeinſchaft deren Fralkionsvor⸗ 
hender. Am 23. Dezember 1935 trat er in die Regierung 
Stojabinswitih als Sozlalminſſter ein und behielt Melen Por 
ften auch in der am 21. Dezember 1938 gebildeten zwelken Re 
gierung Stojadinowilſch bis zu der mit von ibm bevbeigefibr- 
ten Sprengung des Kabinetts bei. Op 

Der neue Auſſenminiſter Alerander Cincar 
Markowitſch war die lehten 3 Jahre Geſandter in Bere 
Un. Er kommt aus der polftiſchen Laufbahn und bat in fait 
allen wichtigen europäiſchen Hauptſtädten Dienſt getan. Cr ift 
am 20. Juni 1889 in Belgrad geboren. 


Im Zuſammenhang mit der unlängit erfolgten 
Erklärung des Verkehrsminiſters Ulrych über die feiertänt 
lichen Verkehrsſchwierigkeiten auf dem Gebiet der Wari 
ihater Eifenbahndiveftion ſchreibt der „Dyiennit Ludowy" 

„Minifter Uryh hat fih bei der Abwehr der Vorwücft 
über die mangelhafte Organiſotſon des Eiſenbahnden 
während der Feiertage damit zu verteidigen verfucht, in 
er jagte, es fei wahl nicht allzu ſchlimm geweſon, da „das Pu 


icht Gnade der Eiſenbahh 

; daß fie ein Anternehmen if 

mit dem Anterſchled, daß fie ſtaatlich und monopol il 
Daraus erſtehen ihr aber ſogar noch beſondere Pi 

Pünktlichkeit und entſprechende Vedſenung, keineswegs 
die Möglichteit, zu tun, wie es ibr beliebt, Damit 

ſtände auf der Eiſenbahn und auch anderswo beffer we 

müßte daher das Publikum möglichſt oft Krach ſchlagen“, 


mr 
Ein guter Tip für Teppichkäufe: 


Gehen Sie ins Teppichhaus 


DYWAN ŁÓDZKI Inh. Richard Mayet 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern. 


aber 


Feſtſitzung des Seims am Freitag 
im Beifein des Staatspräfidenten und des Marſchalls 
Der Sejm ift von Marſchall Makowfti für tommen: 


den Freitag 11 Uhr anläßlich der 20. Wiederkehr der Eri 


öffnung des Geſeßgebenden Seims durch den damaligen, 
Leiter des Staales Joſef Piſſfudſti zu einer Feſtſitzung, 
einberufen. worden. Die Sihung wird, wie amtlich milge 
teilt wird, durch die Anweſenheſt des Präſtdenten der Rer 
publit ſowie des Marſchalls ausgezeichnet werden. 


Polen vertritt Ungarn in der Sfowjetunion 
M. Warſchau, 6. Februar. 
Aus dem Außenminifterium naheſtehenden Streifen 
it zu erfahren, daß infolge des Abbruchs der diplomali⸗ 
ſchen Beziehungen ES der Sſowſetunſon und Un, 
arn wegen des Beitritts Ungarns zum Antikomintern« 
bkommen die Vertretung der un, ſaxiſchen Intereſſen in 
GDL von der polniſchen Botſchaft übernommen mer 
en apntrb, ` 


Das politifhe Aräftebild Gdingens 


Die Kommunalwahlen in Gdingen brachte eine 80- 


prozentige Wahlbeteiligung an der Sladigrenge, mähe 
tenp im patinen bie AA mur Aiwa 00 Pro, 
ent erreichte, 
die PS., 13 auf Nationale Lager und 5 Mandate auf 
das Lager der Nationalen Einigung. Hierzu ift zu bes 
merken, oh außer den gewählten Stadtverordneten der 
Handelsminſſter und der Innenminifter 16 meitere Stable 
verordnete ernennen. 


Dom Moskauer Friegsgerſcht zum Tode 
verurteilt 
DNB. Moskau, 6. Februar. 
In Schatura (Moskauer Gebiet) 1 vor dem 
Kriegsgericht des Moskauer Militärbegirüs ein Schau 
posch gegen einen Arbeiter der boriigen Werke flatt. 
er Arbeſler hatte einen Vorgefehten, der ihn kurz aus 
vor wegen Verletzung der Mrbeitsdifziplin elles 
laffen hatte, hinterrücks erſchoffen. Das“ Kriegsgericht 
verurteilte den Täter wegen Terrorismus zum Tode, 


Paris bekommt MI 49. Muſeum. 
Trangöfifchen Republik wird bemnächft ein für Frank 
reich neuartiges Mufeum eröffnen. Es handelt ſich um 
das 49, Mufeum ber franzöfiſchen Son) abt, und dieſes 
jüngfte Mufeum ift ben „Deffentlihen Arbeiten“, vor 
zugsweiſe aber den öffentlichen Bauten, gewidmet. 


tausendfaches Echo! 


Das macht den Erfolg einer Anzeige aus: Man bezahlt 
einen Raum von entsprechender Größe und dieser Raum 
erscheint dann vertausendfacht, Durch die Auflage der 
„Freien Presse“ werden Ihre Angebote zu Tausenden 
und Abertausenden von Menschen getragen, die kaufen 


wollen und kaufen müssen. Was liegt da näher, als 
dieses tausendfache Echo recht oft für Ihr Geschäft 
zunutze zu machen. 


Bon den 82 Mandaten entfielen 14 auf 
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„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 7. Februar 1939 


Pall Moplhach up Die mide Apfelfine 


Von Carlo von Kügelgen, Berlin 


t Seit einiger Zeit ift in der deutſcheu Oeſſentlich⸗ 
elt ein geſteigertes Fntereſſe für die Oſtprobleme 
eitguftelfen, mobe ſich die Aufmerkſamkeit ganz be⸗ 
Ges auf dle ſchwierige ukrainische Frage richtet. 
ebrigens dürfte dieſes Juter micht auf, Deutſch⸗ 
d beſchränkt fein, ſondern auch in allen Oſtſtagken 
Ver Eſtland bis Rum 


Ben“ 


d folgt, In diefem Falle lockte die P 
Ta Ne: n gleichem Maße wie das Thema. 
Vorſitzende des einladenden Inſtituts, Pros 
V , Mirtichut, ſchilderte einleitend die Ies 
Mövolle Gelehrten, und Publiziſtenperſönlichkeit 
Zut E die in der Sphäre der deulſch⸗ukra⸗ 
Zen Beziehungen und der Ergründung des uira 
hen Problems ein ſcharf umriſſener Begriff ift: 
arllber hinaus ſtellt er in Geſchichle, Volkstums⸗ 
där und Geographie, beſonders in bezug auf das 
nlontatproblent, in der deutſchen Literatur der letzten 
ſahrgehnte eine einmalige Erſcheinung dar. Mirtſchul 
ug uur kurz auf das Leben Rohrbachs ein, der als 
Kurländer und Dorpater Student auf die 
Doch ſein 


ai an, ` 
dén 
bal, Noch vor wenigel Monaten kehrte der bald Sieh- 
KO von feiner letzten Afrikafahrt zurück. 
` Die Erkenntniſſe und Erfahrungen feines alles 
Bitten gegenwärtig haltenden Geiſtesz legte er in einer 
tuchtbaron ſchriftſtelkerſſchen Tätigkeit nieder. Faſt 
D für Jahr legt ein Buch Zeugnis vom ifen 
wohrbachs ab. 1998 erſchlen die aud in der „Freien 
teife" beſprochene „Politiſche Weltkunde ilit den 
ëlo" ein geſchichtlich⸗geographiſch⸗politiſcher 
ſeherblick über alle Staaten der Welt — ſehr Harat 
Ze fiir Rohrbachs Auſchauungswel Profeſſor 
KMiſchur munte nur einige Werke; den größten Buch, 
olg Rohrbachs „Der deutſche Gedanke in der Welt“, 
Deulſchland unter den Weltvölkern“, „Geſchichte der 
Menſchheſt“, „Der Goftesgedanle in der Welt“, ein 
Werk, in dem Rohrbach, der Theologe, die Wirkſam, 
leit außerweltlicher Energien ſucht. Hierzu tritt 
ine datert vege ſournalſſtſſche Tätigkeit in der deut, 
Wen Preſſe de In⸗ und Auslandes; und wer kennt 
Hot Dr. Rohrbach als Vortragenden! 
Frofeſſor Mirtſchuk griff aus dem allgemeinen, 
wirtihaftlieen und weltkundlichen Wirken 
kohrbachs feite Stellung zum ukrakulſchen 
Problem heraus. Cr gehöre zu den erſten und 
ten Kennern der urrafnſſchen Frage und habe ſchon 
auf Grund feiner dien des Nattonalitätenproplems 
walten Zareuxeich die Bedeutung der Ukraine fix die 
Nengejtaltung Osteuropas erkannt und ſich in auf⸗ 
tiger hiap eiei em ukrainiſchen Volke gewid⸗ 
net, Während des Krieges ſei Rohrbach ſchon mit 
Itier bekannten Theorie hervorgetreten, daß das alte 
ußland nur ein künſtliches Konglomerat von raſſiſch 
Ind kulturell verſchledenen nalſonalen Einheiten ſei, 
dit nach Sprengung der offiziellen Ketten ein Eigen“ 
hen zu führen Imftande wären, Er ward nicht wilde, 
die delllſchen maßgebenden Kreiſe darauf aufmerkſam 
At machen, daß die Beſeltigung der moskowitiſchen 
fahr durch Errichtung einer ukrainiſchen Stagklich⸗ 
tit erfolgen könne. Ait auch das ukrainiſche Problem 
citweije völlig in den Hintergrund getreten, jo hat 
och Rohrbach immer, wenn es zur Sprache kam, im 
üben Geiſte gewirkt. So gehörte er zu den Grün, 
ern der Deutſch⸗Ukralnſſchen Geſellſchaft 
und gab zufammen mit Axel Schmidt“ 
zung der deuten Seffenklichteft die Zei 
rain? heraus. 
Dr, Rohrbich ſprach hierauf in feiner 


) Ein Berliner Mitarbeiter der „Freien Prejit”. 


„TABARIN’ we 


Tagung des Beratungskomitees „Freude 
und Arbeit” 
DNB. London, 6. Februar. 


Die Tagung des Juternationalen Beratungsaus- 
ſchuffes bes leu „Freude und Arbeit“, der 
Di einer dreitägigen e in London re 
en ijt, wurde am Montag durch Minſſterpräſident 
hamberlain eröffnet. In dem Beratungsausichuf find 
Länder vertreten. In erſter Linie follen die nolwen. 
Aigen Vorbereitungen für dan nächſten 0 alt 
Ghre 1940 getroffen werden. Chamberlain beſchäfligte 
ich in feiner Behrüßungsauſprache mit der Frage der 
teizeitgeftaltung. Die Verlängerung der Freizeit für 
en Arbeiter bedeute, bah man Organifationen ſchaffen 
Müffe, um immer mehr Menſchen an der Erholung nicht 
mur als Zuſchauer teilnehmen zu laſſen. Die Ausſpan⸗ 
Jim könne verfchtebene Formen annehmen, wobei die 
Hein 90 le ebenfo wichtig fein könne mie die 
tein körperliche Erholung. Es habe in der ganzen Ge- 
si te noch keine Generation fo viel Intereſſe an die- 
(dh an der Frage der rechten Mus: 

der Freizeit genommen. Wenn England auch 
ſelvoll fei und fidh früher oft feiner Isolierung 


in Berlin 
ſchrift „Die 
ſlüſſig 


en Fragen und ou 


Au 
f 


A Aufklä⸗ 


rzählenden Weiſe, indem er in beſchelden ſachlichem 
Plauderton eine Fülle von Kenntuſſſen zur Muter 
ſtützung feiner klaren hiſtoriſch⸗geographiſchen Kombi 
mationen und politiſchen Schlußfolgerungen auführt 

„So entwarf ex ein Bild von der Entſtehung be 
erſten ruſſiſchen Staates der EHNEN Herre 
ſchaftsgründung der Rhos, ſpäter Rufi, (Roch heute 
heißen in Eſtland die Schweden Ruotſt.) 


boden an der Wolga und ihren STE) vom ur⸗ 
ſurünglichen Rußland, der heutigen Ukraine, u. 
schließlich die endgültige Unterwerfung der Ukraine 
nach dem mißglückten letzten Befrefungsverſuch durch 
Mazepa. 

Nach den Eroberungen durch Peter den Großen, 
Katharina II. und ihre Nachfolger find drei Ruß 
lande gu unterſchelden: 1. das Land, ju dem ruſſiſch 
geſprochen wird, Großrußlaud, Moskowien, 2. das 
altere Rußland, die Ukraine, mit ihrem bis zum Mord- 
laukaſus vordringenden Siedler, Dieſes von Mos- 
Lau und Petersburg zu einem „Kleinrußland“ degras 
dierte Qand It wohl von einem verwandten, aber völ 


lig eigeuſtändigen Bolt bewohnt. 3. Die hinzuerxoher⸗ 


ten Gebiete der Finnen, Eſten, Letten, Litauer, Pos 
len, Rumänen und ſchließlich auch der Kankaſusvölker 
und verſchiedener Völker in Aſien, die alle weder in 
ihrem Volkstum noch in ihrem Gläuben irgend etwa 
mit Rußland zu kun haben. Es darf nie vergeſſen 
werden, daß im alten Rußland neben 47% 
Ruffen 58% Nichtuſſen, Fremdvölker, 
faeit. 

Deutſchland führte den ihm aufgezwungenen Welt- 
frieg urſprünglich ganz ohne Ziel, uur aus Behaup⸗ 
lungswillen. Der einzige verſtändliche Plan zur er: 
ſchlagung des eiſernen Ringes hätte den Haupkſtoß 
gegen Sſten gelenkt, wo allein durch H Jerlegung 
Nuplands in feine Bestandteile der Wen ins Freie 
möglich war,. Doch leider hatte man teine Ahnung, 
davon. Es herrſchte die Mythe, das untellbare Ruß 
land und Oſteuropag feien dasſelbe, d 

Als das deutſche Volt jo unermeßliche Blut 
opfer vor Verdun gebracht hakte, reiſte Rohrbach 1915 
an die Sſtfront, um dem eld marſchall Hindenburg die 
Lehre pon der vuſſiſchen Apfelſine vorzulegen. 
Man brauche nur die Schale der Selbſthexrſchaft uu 
die vielen zwangsmäßig zum Ruſſiſchen, t nobis 
venden Völker zu löſen, und das Ganze zerfällt ohne 
Saft oder Blutverhuft in feine Beſtandteile. Rohr ⸗ 
bach wurde von Ludendorff empfangen, der dieſe 
Lehre für Politit erklärte und ihn nicht zum Feld⸗ 
marſchall Aulieh. s 

Nun ſind ja in Finnland, den Baltiſchen Stans 
ten, Polen, Beſſarabien einzelne Stücke aus der 
ruſſiſchen Apfelſine gelöſt worden, und in den Ver⸗ 
Handlungen von Breſt⸗Litowſt würde eine Ukraine ner 

ube, ` Dennoch war die deutſche Einſtellung damals 
nfofern falſch, als man die lüldiſchen Bolſchewiſten mr 
als Wortführer Mosfowiens hätte anerkennen und 
für alle anderen Völker Freiheit verlangen mütſſen. 

Die Lehre von der Apfelſine gilt erit vecht für die 
Union der Sozialiſtiſchen Sſowſetrepubliken. Iſt doch 
bis zur Aunahme der letzten Verfaſſung den Repu⸗ 
blifen ſogar offiziell die Freiheit zum Austritt aus 
der Union zugeſtanden worden. Dennoch zweifelt 
niemand daran, daß die Schale heute bitterer, härter 
und für die Völker ſchwexer zu ertragen ift als Ic zu⸗ 
vor. Die größte Sorge der Sſowſels bildet der wach. 
fende Widerſtand der Völker gegen den Terror und. 
die Ausſaugung von feiten Moskaus. Die Zuckungen 
nehmen zu, und der Zuſammenbruch wird bei der Mit: 
ermeßlichen Leidensfähinkeit der Oſtvöller nicht von 
der wirtschaftlichen Seite, ſondern durch Ihren nationa⸗ 
len Willen erfolgen. Den man darf nicht vergeſſen, 
daß vicie diefer Völker, begonnen mit der Ukraine, über 
den Kaukasus bis nach Mitkelgſten eine eigene Staats 
lichkeit beſeſſen haben und dieje auch wollen. y 

Man darf den Fehler der Jahre 1014—1918 nicht 
wiederholen, ſondern muß wachſam die Eutwickkung 
Oſtenropas zu einem Stagtenſyſtem verfolgen, die 
augnblicklich nod gewaltſam verhindert wird. Unzweſe 
ſelhaft können diefe Staater — man denke nur an die 
Unermeßlichen Naturſchätze der Ukraine und der Mot: 
kaſusländer — mit Deutſchland in eine überaus frucht⸗ 
bare Wirtſchaftsſymbioſe kreten. 


Sensationelles Programm der Attraktionen! 


BARTIRA 


Stern, vom Casino de Paris — DEBORAH 
KAN — phänomenale akrobatische Tänzerin = 
NICO ROSCHIN — non plus ultra. 


WA habe, fo fei es doch richtig, daß das engliſche 
olk niemals mehr Wert auf internationale Beziehuns 
en gelegt habe als heute. da das Intereſſe an der 
Frage der Freizeitgeſkaſtung in England wachſe und 
England auch bereit fei, von anderen Nationen Zu Ter 
nen, gebe es auch keine günstigere Zeit für dieſe Tagung. 
Die Nationen, verwenden viel zu viel Zeit darauf, Ge, 
genfäße zu erörtern und daher fei es beſonders hefrie, 
digend Dir ihn, Chamberlain, daß ſotzt einmal ein vn 
erörtert werde, in dem allgemeine Webereinftims 
mung beſtehe. 

Dr. Le dankte für den herzlichen Empfang, der ihm, 
zuteil geworden war, und führte daun u. a. aus: 

„Die Idee Freude und Arbeit, die von den Vettre: 
tern zahlreicher Nationen hier behandelt wird, liegt mir 
feit länger Zelt am Herzen. Sie ift ein Teil meines 
Lebenswerkes. Ich freue mich, dn auch unfer italienii 
ſcher Kamerad REH mit uns auf gleichem Wege tätig 
it Wir wollen den ſchafſenden Menjdhen 


Sonne in den Alltag bringen! Wir haben na: 


ich alle in dem Lande, das wir hier vertreten, eine 


H 

Fülle von Arbeit, fo di nicht immer die Freizeit jehr 
groß iſt. Aber gerade diefe Tatſache ſollte uns alle ners 
anlaffen, die nach der Arbeit verbleibende Zeit fo ausgu⸗ 
nutzen, daß fie uns möglichſt viel Kraft vermittelt“, 


e ) Er ſchilderte! 
die Machtverſchlebung nach dem finniſchen Kolonfal⸗ 


und 


artillerſe Mider, Hr zum Chef einer 


(Chefs 
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Veränderungen im Aufbau 
der deutſchen Luftwaffe 


BP. Berlin, 6. Februar. 

In der hetten Luſtwaſſe find orgiſatoriſche 
Veränderungen im Aufbau vorgenommen worden, 
die einer ſchärſeren Konzentrierung aller Kräfte dies 
nen Toten. So wurde u. a. ſtatt der bisherigen Luft⸗ 
waſſengruppenkommandos eine neue Einteilung. in 
fogenannte Luftflottentommados eingerichtet. Ihre 
Beſehlshaber führen die Dienſthezeichnung „Chef der 
Luftflolte 1 und Befehlshaber Oſt, „Chef der Luft⸗ 
waffe 2 und Befehlshaber Nord“ und „Chef der Luft⸗ 
waffe 9 und, ehlshaber Weit‘, Auch im Neis- 
lufkfahrtminiſterſum ſelber find einige Veränderungen 
eingetreten, worunter als beſonders intereſſant her⸗ 
vorzuheben ift, daß der Stgaksſekretär der Luftfahrt, 
Generaloberſt Milch, zum Generalinſpekteur der Luft⸗ 
waffe ernaunt wurde. Als ſolchen unterſtehen ihm 
10 Fuftwafſeninſpektlonen, wie die Inſpeklion der 
Aufklärungsflieger, der Kampfflieger, der Jagdflieger 
und der Flakartillerje ſowie andere Speyialeinheiten, 
Sem aloberſt Milch bleibt daneben weiterhin Stgals⸗ 

x Dr die Luftfahrt. Der bekannte General der 
Flieger Stumpf würde zum Chef der Luftwehr ers 
nannt, wobei eine weſentliche Erweiterung der Bes 
fupnijie Meier Dieuſtſtelle vorgenommen worden tft. 
Der bisherige Chef der Luftwehr, General der Flak⸗ 

d All neugneichaffenen 
Luftwaffenkommiſſtion ernannt worden. 

Die Vertretung der Luftwaffe bei den anderen 
Woehrmachtstellen ift inſofern erweitert worden, als 
zu, dem bisher fon zum Oberkommando des Heeres 
ahkommandierten General der Luftwaffe in ähnlicher 
Weiſe ein General der Luftwaffe zum Oberkommando 
der Kriegsmarine tritt. Damit fällt die Bezeſchnung 
„Der Kommandierende General der Luftwaſſe See“ 
fort. Weiterhin ift intereffant die Ernennung des 
bekannten Fliegers Generalleutnant Udet, der bsiher 
Chef des Techniſchen Amtes im Reichsluftfahrtmint⸗ 
ſterium war. Er Ur zum Generalzeugmeiſter ernannt 
worden, was eine Erweiterung feines bisherigen Arı 
beitsgebietes bedentet. Dieſe Dienſtbezeichnung gab 
es bisher in der deutſchen Luftwaffe noch nicht, Nur 
die alte Königlich Preußiſche Armee kannte in der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts eine ähnliche Be⸗ 
zeichnung für den höchſten Arkilleriebeſehlshaber, 
nämlich den „Geueralſeldzeugmeiſter“, Außerdem gab 
es bis 1014 in der preußiſchen Rangliſte die Dienſt⸗ 
bezeichnung eines Feldzeugmeiſters, dem im preußi⸗ 
Kat Kriegsminfſterium die Feldaeugmetfterei untere 
teilt war. 

Bei den Veränderungen ift weiter, noch Hervors 
zuheben, daß eine neue Dienftitelle, nämlich die des 
des Ausbildungsweſens, geſchaſſen wurde. 
Hierzu wurde Generalleutnaut Kühl ernannt, Außer⸗ 
dem wurde Oberſt Jeſchonnek, der bisher Ableflungs⸗ 
chef un Generalſtab der Luftwaſſe war und zuletzt die 
1 eIung eines Chefs des FFührungsſtabet inr 
Generglſtab der Luftwaffe innehatte; als Nachfolger 
bon General der Flieger Stumpf zum Chef des 
Gene ralftabes der Luftwaffe ernannt. Die füngſte 
Waffe der deulſchen Wehrmacht und ihr Oberbefehls⸗ 
haber, Generalſeldmarſchall Göring, erfreuen ſich im 
deutſchen Volke ſchon immer einer beſonderen Beltet 
heit, d daß dieſe Konzentierung für viele Deutſche 
Line große Genugtuung darftellt. Die Kampfkraft der 
deutſchen Luftwaſſe wird durch dieſe Maßnahmen noch 
mehr erhöht werden, wodurch fe ihre Stellung als 
ſtärkſte Luftflotte der Welt welter befeſtigen wird. 


Die deutſche Grenze im Often 


In unſerer Ausgabe vom, Donnerstag wieſen wle 
barani. hin, m bt der! pomi en Preffe ia eine Ab⸗ 
weihung vom Wortlaut der Führertede ſeſtſtellen laſſe, 
und zwar an der Stelle, die von der Befriedung der 
Grenzen handelt. Der Führer ſagte, wie aus den Wie⸗ 
bergaben der Rede in den E Blättern here 
vorgeht: „Deutſchland iſt glüchlſch, heute tin Weſten, 
den und Norden befriedeſe Grenzen befigen zu dürfen.“ 
In der Faſſung der polniſchen Preſſe hieß es, der Füh⸗ 
ter. habe bemerkt, Deutſchland fei glücklich, im Weſten 
und Oſten, Süden und Norden beſrledete Grenzen gu 
haben. Auch die polniſche Preſſe bemerkte die verſchie⸗ 
Denen Texte und griff daraufhin die Polniſche Telegra 
phen-Agentur an, die die polniſche Faſſung der Führer 
rede verbreitet hatte. Man warf der DAT Irreführung 
der polniſchen Oeffentlichkeit vor. Der Hauptſchriftleiter 
der PAT, Obarfhi, veröffentlicht nunmehr eine Erhlä⸗ 
rung, worin es heißt, die PAT habe den points 1100 
der Rede auf Grund einer ihm vom Deufſchen Nachrich, 
len⸗Büro Een Faſſung angefertigt, in welcher dir 
Worte „und Oſten“ enthalten waren. 


Die „National Seroſte“-Schrift 
DNB. London, 6, Februar. 

Die 20⸗Millionen⸗Auflage der offiziellen Schrift über 
das „National Service“ ift jeht ausgedruckt und auch die 
Vorbereitungen zu ihrer Berteilung durch alle Poſtämber 
jind abgeſchloſſen, jo daß ſie nom in dieſer Woche in die 
Hand. jedes Mannes in England kommen wird. Sie ums 
faßt 56 Seiten, und es ift eine drucktechniſche Glangleiſtung 
des Stationery Office, das fie in nur ſechs Wochen fors 
liggeſtellt hat. Man hat hierfür nicht weniger als 625 
Toten Papier verbraucht. 9 Druckereſen haben Tag 
und Nacht gearbeitet, um den Auftrag ſo ſchnell wie möge 
lich fertigguitellen. Es find drel Ausgaben diefer Schrift 
hergeſtellt worden, und zwar die Hauptausgabe für Eng ⸗ 
fand in gelbem Ulnſchlag mit dem königlichen Wappen in 
Rot und der Deviſe „Dieu et mon Droftl“, eine weilere 
Ausgabe für Schottland und eine für Wales. Sa, es find 
jogar einige hundert Exemplare für die Bewohner der 
Injel Man geſchaſſen worden. Die Schrift enthält nicht 
wur alles Wiſſenswerte über den Nationalen Hilfsdienſt, 
ſondern auch gleichzeitig zwei verſchiedene Meldeſormu⸗ 
tare, auf denen fih jeder Engländer und jede Englän⸗ 
derin- für dieſen Dienſt eintragen follen, 


Ca det 


_ DER TAG =- IN 


— 


Fejt ins Auge blicken folen wir der großen Zeit, Ihre 
Furchrbarkeit und Herrlichkeſt follen wir verſtehen, damit wir 
uns zu ihrer Höhe erheben und ihren H 
bringen können. Er nſt 2 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1915 Winkerſchlacht in Maſuven. 


Trübe, ſtellenweiſe Regen 
Amtliche Wettervorausſage für Hente: 
Morgens Nebel, tansiiber trilbe und 
ſtellenweiſe Regen. Temperaturen, 
einige Grad über Null. Nachts leichter 
Froſt. 


in. Untergang 16 Mpr 38 Min. 


Sonnenaufgang 7 Abr 1 ` i 
m. Aufgang 21 Ahr 26 Min. 


Monduntergang 8 Ahr 12 


Ein Jahrbuch für die deutſche Familie 


Die „Freie Proffe” bat ſeinerzelt berichtet, daß das Min 
tevhllfswert des Deutſchen Volles. zum Weihnachtsfest 
moci Millionen Volksgenoſſen eine ganz beſondere Freude. 
gemacht hat, indem es ihnen zu den ſonſtigen MWeibnachtsge 
schenken auch ein Buch auf den Gabentiſch legte: „Ewiges 
Deutſchland 1939“%r 

Als erſtes von allen Völkern der Erde gab Deutſchland 
feinen ärmſten Kindern neben Brot. Wärme und Kleidung 
in dieſem Hausbuch ein überaus vii ei, vornehmes Ge. 
ſchont für Seele und Geiſt, für Herz und Gemüt, 

„Neben dieſer Geſchenkausgabe gibt es eine Verkauſgaus. 
gabe, die 3 RM (für die Auslanddeulſchen 25% weniger!) 
koſtet und durch den Buchhandel zu besichen H. Wir batten 
die Möglichkeit, dieſes ſchönſte und befte Haus. und Jahr- 
buch, das es bisher in Deutſchland gegeben bat, zu feben 
und möchten nachdrücklüchſt darauf aufmerkſam machen. Es 
ift ein Jahrbuch, fo wie es früher gepflegt wurde, und wie 
es dann leider verſchwunden iſt. Jeder Monat, vom Januar 
das ganze Jahr hindurch bis zum Dezember, bat die zutref⸗ 
fende Goſchichte, die erkenntnigvolle Lebensweisbeit, dag Ton 
Holzſchnielbild und die altertümliche Fraktur für beſonders 
eindringliche Ansprüche, 
Zem Jahrbuch gegeben haben, dag eine ſolche Fülle herrlicher 
Beiträge in Virs und Profa aus ſſeben Jahrbunderten deut 
ſchen Lebens, von der Zeit Walthers von der Vogelweſde bis 
im unſere Tage, enthalten bat, wie „Ewiges Deutſchland 1939“ 

Wie wunderſchöne, wochſelvolls Landſchaftsbllder der 
fenken Seele liegt das Buch offen vor dem Lefer, hier voller 
Heiterkeit, dort voll herben Ernſtes, da milde und freundlich, 
da vom Eſſen bes großen Krieges umpanzerk, immer deutſch, 
immer klar und durchſichtig bis zum Grunde. Meifter des 
Holzſchnittes und der Feder haben es mit köſtlichem Bild. 


werk geſchmückt, der Verlag bat das Seinige dazugetan und in 


Papier, Druck und Einband ein beſonders ſchönes und dauer- 
Hafis Werk geſchaſſen, zu einem billigen Preiſe. 

Das Weſen gemeinſamen Blutes, gemeinſamen Schickſals 
wird bier ſeſilſch und weſhnachtlich geläutert und gehoben zum 
Gefühl des gemeinſamen ſeeliſchen Beſihes, des gemeinſamen 
Anteils an den herrlichen Schähon deutſcher Kunſt, die allen 
Deutſchen gehören. Das Schaffen eines Dichters bedeutet ja 
nichts anderes als eine Rückgabe alles beffen, was ihm fein 
Volt ſchenkte — eine Milckgabe in verklärter Form, denn die 
Dichter fliegen mit den Gaben ihres Volles an, die & 

imd Gottes Atem haucht ewige Schbuhelt dariiber, 


Der größte Romet feit Jahrzehnten 
Am 10. Februar die größte Erbnähe 


Dr. Beda von der Sternwarte in Frankfurt o. M. 
detit zu der guch von uns gemeldeten Entdeckung eines 
Kometen mit: „In den letzten Jahrgehnten hat man 
überhaupt heinen Kometen von ähnlicher Größe wie den 
jett über unſere Halbhugel giehenden endechen können, 
Er erſchelnt noch eben erkennbar, 
menbeit verliert ſich in den nächſten Tagen, da er um 
den 10. Februar die größte Erdnähe befigt, Um diefe 
Zeit bewegt er ſich in einer Entfernung von rund 80 
Millionen Kilometern über uns. Ein Geftien, das aus 
jolh viegen Entfernungen noch auf der Erde mit bn: 
hem Auge ſichtbar wird, muß eine gewaltige Größe, 
haben.“ 

Dr. Beda nimmt an, daß der Kopf 
einen Umfang von rund 10000 Kilometern hat und die 
Schmeiflänge einige hunderftauſend Kilometer belrägt. 
Die Größe des Kopfes ift etwa mit der Größe der Erde 
vergleichbar, Die Bahn des neuen Kometen, die parai 
boliſch ift, konnte noch nicht berechnet werden; deshalb 
ift feine Wiederkehr auch ſehr fraglich. Nach Jahrkau⸗ 
lenden »ielleicht kann er wieder einmal auftauchen, 
Augenblicklich ſteht die Himmelserſcheinung im Stern⸗ 
bild des Pegafus, rechts vom Stern Lamba, und wan⸗ 
dert von dort in ſüdöſtlicher Richtung. 


des Kometen 


Briefmarken werden aus dem Verzehr gezogen 


Am 28. Februar werden folgende eſmaxlen 
aus dem Verkehr gezogen: die grüne AP fi 
Marle mit der Zeichnung einer polnischen Poſtkutſch 
die gleiche blaue 55 ⸗Groſchen⸗Marke, die mein 5 
Groſchen⸗Maxke mit dem Bildnis Jan Soblieſkis 
U„Groſchen⸗Marke mit dem a Slrgtoſphäxen⸗ 
ballon, die dunkelblaue 1,20 ⸗3l. Marke mit dem 4 
tejko-Bild „Die Befreiung Wiens“, dle braune 
Groſchen⸗Marte mit dem Bild des Marſchalls Smigly⸗ 
Ryda. Die gengunten Briefmarken können nach dem 
genannten Termin bis zum 30. Juli laufenden Jahres 
in den Poſtämtern gegen umlaufende Briefmarken 
gleichen Werts eingetauſcht werden. 


Allerdings dürfte cè auch früber 


Seine Verſchwom⸗ 


— Dienstag, den 7. Februar 1939 


Drei neue Gefege zum Schutze 
des Staates 


Der Miniſterrat hat vor einigen Tagen drei auf 
die Staatsverteſdigung Bezug nehmende Geſetze anges 
nommen. Das erſte Geſetz handelt von Evakuierung 
von Aemtern, Bevölkerung und beweglichen Beſitzes 
aus gefährdeten Gebieten und enthält die Vorſchrif⸗ 
ten über die Evakuierung bedrohter Gebiete im Falle 
des Krieges. Ein zweites Geſetz verfügt die Unter⸗ 
ardunng, aller Verkehrsunternehmen unter die 
Staatsbehörben für den Fall des Krieges, der Mobili 
fierung oder der Gefährdung des Staates, Das Ber- 
ſügungsxrecht beſitzen in dieſom falle die Militär ⸗ 
behörden. Das Geſetz enthält des weiteren Vorſchrif⸗ 
ten über den Schutz der Staatsſicherheit und der 
Slagtsgeheimniſſe im Verkehrsweſen, über die Mön- 
lichkeit der Militariſierung des Perſonals der Ver- 
kehrsunternehmen während des Krieges vim, durch 
Einberufung des Perſonals in den militäriihen Vers 
lehrgdienſt. 
„Der dritte Geſetzentwurf ſchließlich behandelt die 
allgemeine Pflicht der Sachleſſtungen. 


Vor der erſten Stadtratſitzung 


a. Im Zuſammenhang mit der für morgen ans 
beraumten erſten Sitzung der neuen Stadtyerorpne⸗ 
tenverfammlung fanden in einigen Parteſperwaltun⸗ 
gen vorbereitende Beratungen ſtatt. Die PPS bertet 
doch einmal über ihre Kandidaten für die Stadtpräſt⸗ 
dentenſeſſel, die von Kwapiuſkt, Walezal und Szew. 
ahl befebt werden ſollen. Auch die Nationale Partei 
beriet geſtern in dieſer Angelegenheit, Von dieſer 
Seile werden Haupkmann g. D. Grzegorzak und 
Rechtsanwalt Szwafdler als Kandidaten zu Schöffen. 
genannt. Aehnlſche Beſprechungen wurden and in 
den kleineren Parteien abgehalten. 


Carl Elſertſche Bilderfammlung von der Stadt 
übernommen 


Wir berichteten ſeinerzelt darüber, daß dev ver⸗ 
ſtorbene Induſtrielle Carl Eifert der Stadt teſtamen⸗ 
lariſch eine wertvolle Gemäldeſammlung vermacht. 
habe. Die Uebergabe der Bilder an die Stadtverwal⸗ 
tung iſt nunmehr bereits erfolgt, Die Gemälde wur⸗ 
den im Baxtoszewieg inſeum untergebracht und 
EEN demnüchſt dem Publikum zugänglich gemacht 
werden, 


Denkmal für De. Skalfki 


Am Sountag wurde am Grabe des Lodger Arztes 
Dr. Skauiſlaw Stalfi, der lange das Amt des Chefs 
der Geſundheitsabteilung der Wofewodſchaft inne⸗ 
hatte, ein Denkmal enthüllt. 


Fußgängerbriſcze an der Srebrzynſka 
erſt im Sommer 


Ju nächjter Zeit wird in der Srebrzunſkaſtraße 
über das Elſenbahugleis die Eifenbritde errichtet were 
den, den Fußgängern ein ſicheres Ueberqueren 
Meier gefährlichen Stelle zu ermöglichen, Die Arbeiten 
IS wie die Stadtverwaltung mitteilt, im Früh⸗ 
ahr begonnen und im Sommer beendet werden, 


Ruslündiſche Gewerbeſcheine 


a, Die Lodzer Handwerkskammer erhielt ein 
Mundſchreiben betreffs der Gllltigkeit im Auslande 
erworbener Gewerbeſcheine. Das Rundſchrelben ers 
Driert, daß im Auslande erworbene Gewerbeſcheine, mit 
Ausnahme der franzöſiſchen, da in Frantzreich polniſche 
Handwerkskommiſſtonen beſtehen, den inländiſchen nicht 
nleichauftellen find. Die Anerkennung der ausländifchen 
Gewerbeschein wird den jemeiligen Danbnertekammern 
überlaffen, die die Befähigung des Kandidaten überprüs 
fen müffen. Ein im Auslande erhaltener Gewerbeſchein 
braucht von der Handwerkerkammer nicht anerkannt 
zu werden. 


d. Perſönliches aus dem Woſewodſchaftsamt. 
bisherige Leiter der Landwirtſchaftsabteilung, 
Lodzer Woſewodſchaftsamt, Jerzy Orlowſel, wurde 
derſelben Eigenſchaft nach Thorn verſetzt. Gei 
Stelle in Lodz übernahm der bisherige Skaroſt W 
Sarny, Star 

Vou der 
ſche Geſundhe 
tungsſtelle in der 
auf Mittwoch und F. 
geſetzt hat. 


tbelſtaſtraße, 
itag von 10,80 bi 


Blutwallungen nach dem Gehirn, den Lungen und M 
Herzen werden durch ein Glas natzlrlſches „Frang Iojef A 
terwaſſer oft ſehr raſch abgeleitet. e Ihren Arzt. 

Die Einwohner der ſtädliſchen Siedlung auf d 
Konſtantynower Waldland haben immer wieder 
Schaffung einer Wäſcherei und mechaniſchon Troch 
ei für die Bewohner dieſer Siedlung verlangt. 

adtverwaltung teilt nun mit, daß die technische 
teilung bereits beſchloſſen habe, zwei beſondere $ 
bände zu errichten, in denen ſich ſowohl die Wäſche 

auch Trocknerei befinden, follen. Das eine 
baude foll im Sommer errichtet werden, ſoſern 9 
Stadt hierfür Kredite in Höhe von 45.500 toi berei 
ſtellen win f 

Staliſtit der anſteckenden Krankheiten. Nad 
teilungen der ſtädtiſchen Geſundheitsabtellung 
den in Lodz vom 20, Yanuar bis zum 4. Febritar fi 
gende Anſteckungs krankheiten ſtgeſtellt 
tuphns 1 Fall, Bauchlyphus 5 Fälle, Scharlach, 
Fälle, Dlphterie 9 Fälle, Maſern 3 Fälle, Nofe 4 Fü 
7 Fälle, 18 H 


Keuchhuſten 3 Zäite, Kindbetfleber 
krankungen und 18 Todesfälle au Tuberkulose, fon) 
10 Erkrankungen an ägyptiſcher Augenkrankheit, 


Konferenz der Schuldirektoren 

a. Geftern fand im Stadtratſaal in her Pomorfkt 
ſtraße die alljährliche Konſereng, der Direktoren df 
Mittelſchulen flat in Anweſenheit von Warſchauer gil 
tatoren und des Schulkurators Ambrozlewicz, Die K 
ferenz war in der Hauptſache dem Lehrplan, den Hau 
büchern und ben Schilterbibllocheken gewidmet. Weil 
wurden Vorträge über Sonderfragen gehalten. 


Wahlen in 16 Landgemeinden des Codzer Kreil 
d. Nach, der endgültigen Beſtätigung der Wal 
in die Dorfräte hat die Lodzer Kreisftaroflet bekann! 
die Wahlen der Gemeinderäte auf den 12, De 
efeht, und zwar in 16 EE gu Sang 
es Lo! 


ſtatt, KN 


wurden. 1 


Forderungen der Autobus- und Laftzugfahret 

M. Die Hauptverwaltung des Trausporlarbeile 
verbandes hat dem Fürſorgeminiſterſum den Entwy 
einer Verordnung über die Arbeitszeit von Perſone 


eingereicht, die im, Trausporlgewerbe beſchäftigt sig 


Die Arbeitszeit eines Ehguffeurs ſoll demnach“ 
Stunden wöchentlich nicht berſchreiten und nicht me 
als 10 Stunden täglich dauern. 
der anderen Arbeſtszeſt fol der Fahrer mindeſ 
10 Stunden ununterbrochener Ruhepauſe haben. 
Strecken über 175 Kilometer ſoll dem Fahrer ein 
Laſtwagens oder Aulobuſſes ein Gehilfe, Deineneb! 
wenden, der auch zum Führen des Kraftwagens 
rechtigt It. Weiter wird verlangt, daß ſich im erh 
verkehrsſahrzeug für den zweiten Fahrer ein Vie 
plab befinde, auf dem er ausruhen kann. Bei md 
als 48 Urbeltsſtunden in der Woche ſoll dem Faß 
eine Eutſchädigung wie fiir Ueberſtundengrbelk M 
zahlt werden. Die Anzahl der Ueherſtunden bil 
Mach nicht mehr als 450 Stunden Im Vierteljahr an 
machen. 


Kino „Stylowy” 
Wa lebten Zeg 


De ganze Opmplafllm 
beide Teile zuſammen 
„Seſt der Völker“ 


und 


„seſt der Schönheit” 


Beginn der Vorführungen: 
3, 6 und 9 Uhr. 


Zwiſchen einer Ki 


D 
Jon d 
unter 
men u 


SS 


— 


samt, 2 
Tna M 
wurde 
zt. Sei 
aroſt H 


auf N 
bieder B 
Trockſ 
nat, 


Ulſch 
iere M 
OU 
eine 6 
ſofern 9 
in bereh 


Nach W 
ing wu 
britar f 
Fred 
jarta N 
ſe 4 Fal 
le, 18 G 
loſe fom 
heit. 


Pomorſſh 
toren de 
hauer 9 
Die Ko 
den Haut 
et, Weiti 
In 


st freiſt 


er. Wahl 
bekannt 


aufgeht 


ıgfahret 
tarbeite 
i ersol 
Perſon 
met fi 
emad 
icht me 


er n 
mindeſteh 
oben, 2 
Hrer cim 
beigegehe 
dagen 
im Fer 
ein Lieg 
Bei mel 
em Fate 
arbeit MU 
tben DIL 
ahr an 


A niter für mandertei Krankheiten. 


Mr. 28 


Seimweihe in der Ortsgruppe Igler Des Deutiden Vollsverbandes 


Rund einen Monat 


nach der Gründungsverſamm⸗ 
fung konnte d 


am vergangenen Sonntag die Zgierzer 
gelsgruppe des Deutſchen Bolksverbandes ihr eigenes 
Heim einweihen. Die Heimweihe fand im Rahmen einer 
Mitgliederverfammfung ſtatt. Außer den Mitgliedern 
waren noch der Verbandsführer und der Kreisgeſchäfts⸗ 
führer erſchienen. Das Heim hatte trotz der Kürze der 
Aut Verfügung ſtehenden Vorbereitungszeit ein würdiges 
Ausſehen erhalten — und war für die Einweihungsfeier 
geſchmückt. Im Verlauf der Feier ſprach Kreisgeſchäfts⸗ 
lührer Feicho über die Aufgaben, denen das Heim die: 
nen foll, Das neue Heim foll in erſter Linie eine Ur- 
beſtsffätte im Dienfte unferes Volkes und eine Schmiede 
neuen deutſchen Geſſtes fein. In ihm fol auch bie 
heranwachſende Generation für die Aufgaben an unſe⸗ 
dem Volke vorbereitet und erzogen werden. 
In längeren Ausführungen ging 


Derbandsführer Ludwig Wolff 


Auf die Lage unſeres Deutſchtums und die in der völ 
hen Organifation zu leiftenden Aufgaben ein. Gine 
Angs nahm er Bezug auf den Tag des Ausſandpolen⸗ 

El Ben auch die Beffonguing am 4. und 5. Februar 
golten hat. 

Wir Auslanddeutſchen haben für die Bemühungen 

des polniſchen Muttervolkes, ihren im Ausland lebenden 
ölfsgenoffen Hilfe angedeihen zu laffen, das größte 
ständnis. Gleichzeitig erwarten wir mit dem An⸗ 


wachſen der Propaganda und dem Hinweis auf fo vers 
(chiedene Sorgen des Auslandpolentums ein wachſendes 
Berftändnis für die Nöte unferes Deutfehtums in Polen. 


Etwas vom Lebertran 

Der Lebertxan wird aus den Lebern der tir 
Kabelfau oder Dorſch hergeſtellt. Es ift zu unterſchei⸗ 
en amijen Bauerntran und Fabriktrau. Die Her- 
teling von Bauerntran erfolgt höchſt einfach. 
don ſetzt nämlich die Lebern in Hohen FFäſſern der 

Onne aus, wodurch ſich der Tran abſondert und dann 
dn einen Hahn abgelaſſen werden kann. Die Farbe 
leſes Lebertraus N e Geruch und Geſchmack 
erinnern Hart an RO. 

Bet der Bereitung von abriktran befreit 
man die Lebern von Blut, zerteilt fie und erhitzt fie 
unter Dampf. Dabei, ſchrumpfen die Lebern zuſam⸗ 
men und der Tran flieht ab. Er wird durch Filkrie⸗ 
zen geklärt, Seine Farbe tft nur ſchwach gelblich und 


A CH und Geſchmack erinnern kaum mehr 
ſch. 
Außer Fett enthält der Lebertran überreichlich 


Drei, Vitamine und Lipolde. Der Reichtum an 
Uaminen hängt damit zuſammen, daß der Kabelſau 
Dë. vornehmlich von Algen ernährt. Der Leberkran 
aus dieſem Grunde nicht nur ein Nahrungsmittel, 
Intern darüber hinaus ein Se DI und Heil⸗ 
ekannt iſt feine 
Anwendung gegen Rhachftis, Durch das Fehlen 
er Vitamine ſtellen ſich beſtimmte Mangelkrankheften 
und Störungen der Knochenbildungen ein, die ſehr 
vorkeſthaft mit Lebertran bekämpft werden. 


Schledsſpruch in der Aotonindufttiet 


a, Die Verhandlungen um einen Sammelvertrag 
für die Strumpf“ und Kotoninduftrie endeten, wie noch 
in Erinnerung fein dürfte, mit dem Abſchluß eines Bers 
ttages, der nur die Strumpfinduſtrie angeht, Die Ko: 
fonarbeiter hinbdeten deshalb einen Streik an, wenn die 
terzeichnung des Vertrages nicht bis zum 20, Februar 
trfogen ſollte. um dem Streik vorzubeugen, hat der 
Arbeſtsinſpektor von feinem Recht Gebrauch gemacht 
und einen Schledsſpruch beantragt. Der Antrag wurde 
bereits dem Fürforgeminiſter Überfandt. 


Sammelvertrag für die Steumpfinduftrie 
unterzeichnet 
a. Geſtern wurde im Lodzer Arbeitsinfpektorat der 
Sammelverttag für die Strum finduftrie von beiden 
Parteien unterzeichnet. Der Vertrag ſtützt Ié von 
einigen geringen Aenderungen zugunften der Arbeiter 
übgefehen, auf das bisherige Abkommen. 


In der Zufuhrbahn liegen gelaffen 
des Januar wurden in den Lodzer Zufuhr 


a. Im Laufe 
Baimen folgende Dinge yurüchgelaffen, die in den nachſcchenden 
Biros der Bahn En find: Helenowet: 8 Paar 
Handschuhe, ein Holzſtänder, eine Alttentoſche, Garn, ein Da- 
Henput, Hölgſchuhe, ein Metallfußroiſcher. eine Handtasche. ein 
Vrbchen, ein Schirm, drei Tange Hervenröcke, ein Lein 
Manfkurctäſtchen, ein Patet Wäſche, ein Damenſchlem. Cpo- 
Hanomice: Schal und Muff, eine Müge, drei Paar Hand: 
bube, ein Tuch, ein Sweater. Wäsche, Bücher, Bücherkoſche. 


$ 

F ein 8 mit SE EE Hut an 
Nuff, zwei tr Anterkleider, eine Kanne, ein Modemagazin 
Wache, ein Bel 


Dinge, die im Laufe des Februar nicht abgeholt werden, 
fatten Ek al, 

a. Streiſe auf Straßenhändler. Die Verwaltungs- 
behörde hat eine Streife auf Straßenhändler auge. 
ürdnet, deren in den Straßen immer mehr zu ſehen 
find und die mit allen möglihen Dingen handeln. 

es unter den miteinander konkurrierenden 
Händlern fer oft zu Lärmfzenen kommt und die 
ändler el oft Fußgänger beläftigen, wird motori- 
erte Polſzel die ech, von den Händlern ſäubern. 


fjeute werden beſtattet: 
Julius Schultz, 83 Fahre, um 2 Uhr nachm. auf 
alten Friedhof. Adolf Schaub, 73 Jahre alt, um 
0 Uhr auf dem neuen evang. Friedhof, Karl Erling, 
By Jahre alt, um 15,30 Uhr auf dem neuen evang. 


dem 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 7. Februar 1939 d 


Anknüpfend an das Erwachen des völkiſchen Be⸗ 
wußtſeins unter den Völkern Europas in der Gegenwart 
ſchilderte der Verbandsführer den Weg unferes Volkes 
dürch die Jahrhunderte, der über innere Spaltungen, 
menſchenmordende Kriege zur inneren Einheit 
und damit zu Kraft und Macht geführt hat. Durch dies 
Erwachen und Erſtarken des Muktervolkes find auch wir 
aus einem abſterbenden Deutſchtum zu einer rm ad e n 
den und erftarkten Volksgruppe geworden. 

Eingehend auf die verſchledenartigen ER 
ten, die den deutſchen Menſchen hier in feinem Exiſtenz⸗ 
kampf behindern, ftellte der Redner klar und ſtark die 
Notwendigkeit der organifatorifhen Erfaſſung aller 
Deutſchen heraus. Die völkifhe Organfſation hat heute 
die Aufgabe, die einzelnen Volksgenoſſen nicht nur zu 
erfaffen, ſondern auch fie gum unbedingten Zu: 
fammenftehen in jeder Not und zum kameradſchaft⸗ 
lichen Beiſtand für einander zu pienen: Mit dem 
Wunſch, daß das neue Heim diefer Arbeit dienen möge 
und die Arbeit in demſelben Tempo und mit derſelben 
Einſatzbereitſchaſt weitergeführt werde, wurde das Helm 
feiner Beſtimmung übergeben, 

Ortsgruppenleiter Oskar Wudke dankte allen Kar 
meraden, die durch ihren Einſatz die Sertigftetlung bes 
ſchmucken Heims ermöglicht haben und beſchloß die 
Feier, Anſchließend blieben die Mitglieder noch in has 
meradſchaftlicher Unterhaltung beifanmen, 

Mit der Schaffung dieſes deutſchen Ortsgruppenhel⸗ 
mes hat nun auch das Deutſchtum von Zglerz einen Mit- 
telpunkt deutſchen Lebenswillens und unentmegter Auf⸗ 
bauarbeit erhalten. tz. 


K IN O 


„PALLADIUM“ 


Napiörkowskiego 16. 
Wir beginnen die Zeit großer Schlager! 


Heute Premiere! 


Der aufsehenerregende polnische Film nach 
dem bekannten Roman von T. Dologa- 
Mostowicz 


„Professor Bim 


(Fortsetzung der faszinierenden Abenteuer 
des „ZNACHOR") 
Erschütternde Rolle des Meisters der Maske 
K. JUNOSZA-STEPOWSKI, 

In den übrigen Rollen: Barszczewska, 
Zacharewicz, Woszcezerowiez, Cwikliüska, 
Wogrzyn, 

Beginn der Vorführung, um3, 5, 7 u. 9 Uhr 


Zur I. Vorführung Preise ab 40 Gr. 


a Zu viel des Guten. In feiner Wohnung in der Petri 
touer Straße 46 erlitt der 5djährine Tobias Kiefer durch ein 
Schlafmittel. von dem er zu wiet eingenommen hatte, eine Vers 
giftung, fo daß die Rettungsbereſtſchaft gerufen werden mufte. 

a, Ein Junge vermißt. Seit dem 39. Auguft wird 
der jährige Marian Grebosz aus dem Dorfe Prawda, 
Gemeinde Goſpodarz, Kreis Lodz, vermißt. Der Junge 
war 110 Zentimeter groß, grade gewachſen, hat blondes 
Haar, ein 1 Geſicht, alle Zähne, graue Augen, 
mittlere grade Nafe, nicht grohe etwas abſtehende Ohren. 
Er war in eine Pfabbinderblufe (Khaki) gekleidet, trug 
einen breiten Pederriemen, kurze blaue Hofe, blaue 


Baskenmütze, — Perfonen, die etwas iber den 
ten milfen, werden gebeten, der nächſten Poltgeiſtelle 
Mitteilung zu machen. 

a: Verbrüht. Der 26 Jahre alte Piotr Sppakowſti, Ma, 
zurſkaſer. 6, verbrihte fih mit kochendem Waſſer im Geſicht 
und an beiden Händen, Ein Arzt der Rettüngsbereſtſchaft 
erteilte ihm die erſte Hilfe. 

a. Nächtlicher Aeberfall, In der Srebrzynſtaſtraßße wurde 
zur Nachtzelt der 26jährine Henryk Woſeſt, Neu⸗Zlotno, Pie. 
kacliſtraße 35 wohnhaft, Übenfatten und durch Mefferftide am 
Kopf verwundet. 

a. Auf friiher Tat ertappt. 
Musea Kantorowicz, Goplanſtaſtraſſe 
auf friſcher Tat ertappt. Es find d 
nifam Kock, Zurgwiaſtr. 8, der loſährige. 


In der Wobnung 

6, wurden vier Di 

der Ihjäbrige Gto 
Wladyſtgzo Chor 


von 
lebe 


rav, Zurawiaftr. 13, der 16 Jabre alte Wlodyſſaw Varanſti, 
Sram 15 und der IGjährine Voleſſaw itfowfli, Zu⸗ 
vawiaſt „ — In der è einem Jan Lede 
wiez, enlewiekaſtr. 6. aus der Taſche ge 


ſtoblen, — Von dem ſildeſchen Friedhof in Holy wurde eine 
Motalltür im Werte von 4000 Il. neftoble 


Aus der Aengegend 
Ruda Habiauſcba 
14. Stiftungsſeſt des Ev. luth. Poſaunenvereins 

Schl. Die Verauſtaltungen des Poſgunenvexelus 
erfreuen ſich großer Beliebtheit, das bewies der ber- 
füllte Saal des Kc. „Rokſele“, der all die Beſucher 
kaum faſſen konnte, Eine ſtimmungsvolle Dekoration 
und die langen, mit Blumen verzierten Tafeln wirt: 
ten ſeſtlich. Im Saale felbit: ein buntbewegtes Bild 
froher, lachender Menſchen. Der Poſaunenchox, der es 
unter der krefflichen Stabftthrung feines ſetzigen Dir 
rigenten, Herrn Artur Anders, auf eine beachtliche 


Aidtedhof und Gottlieb Henke, 62 Jahre um 14 


alt, 
Dr auf dem neuen evang. Friedhof. 


H 


Höhe gebracht Hat, ſorgte des weiteren für Hebung 
der Stimmung. 3 


Bei Erkältungen, 


Grippe, Huſten u. Keuchhuften helfen am beften die ihrer 
Güte wegen bekannten 


Heilkräuter POL ANA“, Bees 


Bei Schloflofigkeit 
en» N ER VO TIN“ 
Erhältlich beim Herſteer 


Apotheke Dr. pharm. R. REMBIELINSKI 
Lodz, Andrzela 28, Tel. 149,91. 
Preis: Zl. 2.—. 


Die Vortragsſolge begann mit einer Einleitung 
des Poſaunenchors. Der Kirchengeſangverein „Har 
monia” (Leitung; Arnold Sokolowfti), fang den B 
Palm” von B. Klein und „Schon die Ahendglocken 
langen“ von Conradin Kreutzer. Frau A. Förſter 
hieß die Gäſte mit einem religiöſen Begrüßungsgedicht 
willkommen. Ihr ſchloß ſich Herr Paſtor Zander, als 
Vorſitzender des Poſaunenverelns, mit einer Mi» 
ſprache an Hand eines Bibelwortes aus Kol. 3, 1 an 
Auf den, Ausſpruch Wilhelm Raabes „Habt acht auf 
die Gaſſen und ſeht doch nach den Sternen“, der das 
Weſen der deutſchen Seele zum Ausdruck bringt, hin⸗ 
weiſend, ermahnte Redner die Anweſenden, nie die 
Verbundenheit mit der heimatlihen Scholle außer 
acht zu laſſen, aber auch dle Sehnſucht nach der Hel, 
mat der Seele, über den Sternen tief im Herzen zu 
tragen. Mit dem Spiel der „Jubelkankate“ von F. 
Gäbler fand der erſte Teil der Feſtſolge feinen Ab. 
ſchluß. Während der Kaffeepauſe war das Büfett 
regelrecht belagert und in der Folge auch bald anse 
verkauft. ` 

Den zwelten Teil, der der Starnevalszeit eutſpre⸗ 
chend Dumorittiich ausgebaut war, eröffneten Herr U 
Leſſig und Söhne mit einigen Konzert- und Volks 
weifen, vorgetragen auf drei Schlfferklavleren. Dor 
brauſende Beifall wollte kein Ende nehmen. Eben 
foviel Heiterkeit löften die Darbietungen des Humori 
ſtiſchen Männerquartetts der Herren T. Gonagrſti (1. 
Tenor), G. Nitzer (2. Tenor), J. Wünſche (1. Bağ) 
und G. Hartmann (Z. Baß) aus, die von einem Trio 
(Geige, Poſgune und Zither) begleitet wurden. 

Das Lachen wollte Überhaupt kein Ende nehmen, 
als von den Mitglieder des Poſaunenpereins das 
Luſtſplel in 3 Aufzügen „Die Erben von Schloß Plaen 
pritz“ aufgeführt wurde. Das natürliche Spiel der 
Herren O. Kirſch, A. Döring, E. Süß, K. Welſandt, A. 
ebiger, A, Schabelftt, (. Kautz, A. Nepp, E. Waldeck, 
M. Niereifel und M. Wehner rief immer wieder wahre 
Beifallsſtürme hervor. Die Spielleitung lag in den 
Händen von Herrn Lehrer Karl Vogelsang. 

Juzwiſchen war es auch recht ſpät geworden. Auf 
vielfachen Wunſch wurde der restliche Tell des Pro, 
gramms weggelaſſen. Auf der Bühne hatte ſich ein 
Salonorcheſter pofttert. Und nachdem dle Tiſche zu, 
ſammengerlückt waren, ſchwang die tanaluftine Jugend 
in froher Stimmung die Beine, bis in den frühen 
Morgen hinein, 


Aglerz 


Wir gratulieren 

Am heutigen Dienstag feiert 

Wola Branicka und Igierzer Kirchenvorſteher, Herr 

Edmund Krinke eine in hieſigen deulſchen Gefell 

ſchaftskreiſen hochgeachtete und bekannte Persönlichkeit 

mit feiner Gattin Emma geb. Hoffmann das Feſt der Sil 
berhochgeit. 


der Gutsbeſitzer zu 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


7. Geiftlicher, 

Waſſerfahrzeug, 14. Ange 
Meier, 1 Kopfbed, 20 
mehrerer M. v. 
27 titel, 28, Lebensgemeinſchaft 
Frauengeſtalt, 32. bekannter 
mann Weltmeifte in 17. w. 

Sentrecht: Je 

liher Vorname, 
Name für den We 


englischer weit 
a Schiffes, 10 
13, Gebirgszug 


3 bes 
N) Q Y enbe chspauſe). 29. 
‚oftpreuhifche = tin Vuch⸗ 
ſtabe. ) 


„beliebig anders. 


en but durch eneſprechendes Abzugsſchach matt. 
EEN 
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. dann war alles vorüber“ 


Ein Rugenzeugenbericht aus dem chileniſchen Erdbebengebiet — Der Todesengel flog über 
Concepcion 


Dom Silm 


„Verklungene Melodie“ 


Premiere im Kino „Rialto“ 


Fentral-Ufrika, Berlin und Nem Dork find bie 
Schauplätze dieſes (Filmes, der uns die Geſchichte von 
der Siehe der Barbara Lorenz erzählt. 

* 


Das Mi kein Unterhaltungsfilm im üblichen Sinn. 
Dieſe Geſchichte einer rohen Liebe ergreift und bewegt 
Uns, dringt in die Tiele unſeres Empfindens, wie nur 
jelten ein Film Sowohl im Manuſkript als auch in der 
Spielleitung und in der Darſtellung find befte künſt⸗ 
leriſche Werte eingeſezt worden. Man braucht nur die 
Wärme des eigenen ‚Dergens, um fih an einem Erlebnis 
zu bereichern, das uns lange, lange beeindrucken wird. 


Brigitte Horney 
im Dfa-Tonfilm „Verklungene Melodio" 


Schnell wechſeln die Bilder — Müfte, Flugſtatjon, 
Nachtlokal, New York — eine Darftellung ift intereſſan⸗ 
tex als die andere — aber über allem Les Barbara 
und Thomas — Brigite Horney und Willy Birgel — ber 
rauſcht im Liebesglück, zerbrochen im Liebesft hmerg. 


* 
„Berklungene Melodie“ ift die ergreifende Geſchichte 
einer großen und unerfüfkt gebliebenen Liebe. 


* 

Die Kunſt des 1 V. Zourjanfky formt mit 

hervorragenden Darftellern ein nicht ott liches Thema 

zu einem erlebnisftarken Werk deulſchen Fülmſchaffens. 
* 

Das leidenſchaſtliche Spiel Brigitte Horneys, die 
ſaſzinſerende Erſcheinung und Dar ellungskunft Willy 
Hirgels, und die ſeſſelnde ſchaufpieleriſche Leiſtung von 
Karl Raddatz vereinen fih in dieſem Film zu einem. be- 
ſonderen künſtlerſſchen Genuß, der 0 einem wunder⸗ 
sollen und nachhaltigen Erlebnis wird, 


* 

Aus der konfliktreihen und ſtark ſeſſelnden Hand. 
lung dieſes neuen und fchönen Ufa-Fllms klingt etwas 
ungemein Verſöhnendes, das Säin in uns welter 
ach wie die Erinnerung an eine verklungene Mes 
obie. -+ 


Lord Sitheners Schickſal verfilmt. i 
am den Untergang des englifchen Kreuzers „Hampibire“ 
im Juni 1916 und den Tod Lord Kitheners Toll letzt 
durch einen un, gelüftet werden, der im April in den 
cer Tilmatellers von Denham begonnen werden 
foll, Der Film „Kſichener von Karlum“ foll das Leben 
Lord Kitcheners von feinen Feldzügen im Sudan bis zum 
Weltkriege und ſeinen Tod beim Untergang der „Hamp 
hire“ auf der Fahrt von England nach Rußland zeigen. 
Das Manuskript wird von dem diplomafiſchen Ratgeber 
der engliſchen Regierung Sir Robert Vanſtttart geſchrie⸗ 
ben, s Krlegsminiſterlum Hat ſich bereit erklärt, zu 
diefem Zweck bisher geheim gehaltene Berichte Über den 
Untergang der „Hampfhire“ zur Verfügung zu ſtellen, Die 
Familie Kitcheners und die Admfralitat haben ſich gleich. 
falls bereit erklärt, aulhenliſche Einzelheiten aus dem Qie 
ben Kitcheners befanntzugeben, Der Regiſſeur Herbert 
Wilcox, der den Film drehen wird, hofft den Hollywoo⸗ 
der Fülmſtar Ronald Colman für die Hauptrolle zu ge⸗ 
winnen. Königin Victoria wird in dem Film drei Mie 
nuten lang auf der Leinwand erscheinen. Ihre Rolle 
wird von der engliſcheſt Filmſchauſplelerin Anite Neagle 
übernommen, die nun bereits in zwei Filmen über das 
Loben der Königin Victoria die Geſtalt der Königin ver⸗ 
Lörperte. 

Die Darſteller in „Hallo, Janine“, 
der Spielleiter des neuen Ufa-Films d 
demnächſt ins Atelier geht. Die Darſteller find: Marita 
Rött, Johannes Heeſters, Mady Rahl, Rubi Godden, 
Erih Ponto, Hubert v. Meyering, Ernſt Dumde, Olga 
Limburg. Peter Kreuder komponiert die Muſtk. 


Das Geheimnis 


Carl Boeſe ijt 
Io, Janine“, der 


Santiago, 6. Februar. 
„Päſſe für das Kataſtrophengebiet“ 
kaun man an der Tür eines Amtsraumes des 
ſchen Innenminiſteriums in Santiago Tefen. Im Kor- 
ridor ſteht eine endloſe Kette bleicher ſchweigſamer 
Menfchen. Sie alle haben Familiengngehörſge in 
Chillan, Concepcion, Cauquenes, San Carlos, Parral 
und wie die Orte alle heißen, die in dem von dem 
entſetzlichen Erdbeben heimgefuchten Gebiet liegen. 
Und nun betteln ſie um einen Paß, damit ſie die über 
das Land des Schreckens verhängte Quarantäne 
paſſieren und fih an der Suche nach Vater, Mutter, 
Brüder und Schweſter beteiligen können. 

Aber nur in wenigen Ausnahmeſällen kann ein 
derartiger Paß ausgeſtellt werden. Das geſamte Ka⸗ 
taſtrophengebiet tit bon W T und Polizei in einem 
rieſigen Kreis mit Stacheldrähten und Barrieren Abe 
geſperrt. Schon wenige Meilen ſüdlich von der Haupt⸗ 
opt Santiago beginnt die Kontrolle Aer Papiere, 
Wer nicht die ausdrückliche Genehmigung der Regie⸗ 
rung bat, muß zurückbleiben, auch wenn ihm das 
Schickſal der vermißten Angehörigen noch jo am Hers 
zen liegt. Denn die Taufende von Leichen, die all⸗ 
überall unbeſtattet herumliegen, laſſen unter dem Ein⸗ 
up der glühenden Sommerhitze, die gerade in den 
Februartagen ihren Pöhepunkk erreicht, gefährliche 
Seuchen entitehen, deren Verbreitung neues ums 
überfehbares Anglic über das ſchwergeprüfte Land 


bringen könnte. 
eberdies mangelt es an Treſoſtoff, Das wenige 
Stataftrophengebiet muß für 


chileni⸗ 


vorhandene Benzin im 
die Sanitäts⸗ und Laſtautos, die Lebensmittel befbr⸗ 
dern, ſowie für die Truppentransporte reſerpiert 
bleiben. Darum werden die Autos der Privatleute 
bier angehalten, und man hat ſich, um das große 
Hilfswerk nicht zıt gefährden und ede Möglichkeit von 
Plünderungen auszuſchalten, entſchloſſen, möglichſt 
wenige Päſſe für das Erxdbebengebſet auszugeben, mag 
dieſe Maßnahme auch in einzelnen Fällen recht hark 
erſcheinen. 


Sträflinge als Samariter 


Die wenigen, die den Maſſterſchein erhalten, mer, 
den die Eindrücke, die ihnen die“ Stätten des Todes 
vermittelten, nie mehr vergeſfen. Was find die 
Schreckniſſe eines Krieges gegen das arguſame Wire 
ken der ungebändigten Naturgewalten, die Zehnkau⸗ 
9 di Menſchenkleben minntenſchnell verlöſchen 
tehen 

Unerbittlich die Sommerſonne über dem 
Lande des Schreckens, und die Juſeltenplage, die 
ohnehin um dieſe Jahreszeſt dem Menier au ihaj: 
fen macht, ift infolge der Leſchenberge fter unerkräg⸗ 
lich geworden. Der Wind läßt einem den Gi Sie 
des Todes in die Nafe wehen, und man fchlieh‘ 
minutenlang die Augen, wenn die Fahrt au gerfetzten 
Toten, an den Ueberreſten von ſtolgen Gebäuden, an 
den zerbröckelten Kuppelhallen von Theatern, Kinos 
und Hotels vorſiberflährt. 

Das Geer der Helfer und Sanitäter ſchlützt ſich 
gegen dieſen grauenpollen Giftodem in Ermangelung 
non Gasmasken mit Tilchern, die in Eſſigwaſſer ge⸗ 
tränkt werden. Hier find taufend Sträflinge von 
Santiago aufmarſchiert. Sie haben ſich freiwillig zu 


laſtet, 


Hilfsleiſtungen im Kataſtrophengebiet gemeldet und 
ſich ehren wörtlich verpflichtet, dieje Gelegenheit nicht 
etwa zur Flucht zu benutzen. Wer dieſes Wort bricht, 
wird ebenſo erſchofſen, wie jeder Plünderer. Gilt es 
doch, ſo ſchnell wie möglich die Toten aus den Trim 
mern hervorzuholen und zu beſtatten, um den Aus- 
bruch von Seuchen zu verhindern. 

Aber immer noch werden aus 
ſchütteten Häuſer zwiſchen zerdrückten und erſtickten 
Menſchenleſbern Lebende geborgen. Tagelang 
haben ſie hier hilflos gelegen. Schweigend ſtarren fie 
ihre Retter an. Sie vermögen nicht mehr zu ſprechen, 
nicht mal zu weinen. Das entſetzliche Erlebnis hal 
vielen von ihnen den Verſtand geraubt. Jedenfalls 
lallen fie vor ſich hin, flüſtern ein paar Namen — es 
mögen die ihrer Angehörigen fèin, die irgendwo im 
unſtberſehbaren  Trimmerfeld ſekundenſchnell der 


Tod ereilt hat. i d 

Allein in den drei Städten Chillan, Concepcion 
und Cauquenes hat man 20000 Leihen geborgen. 
Und immer noch nimmt es kein Ende. Die Ueber- 
lebenden fiken mimmernd auf den Zriimmerhaufen 
oder wühlen zwiſchen Balken und Steinhaufen, als 
läge da das verfunkene Gliſck, Man muß fie mit Ge 
walt fortführen . 


den Kellern der ver⸗ 


„Die ganze Welt ging in Trümmer!“ 


Da iſt die kleine Ortſchaft Kulnes, die unweit 
von Chillan liegt. Hier ölieb kein Stein anf dem alts 
dern. Ein einziger Menſch ſitzt, in eine Decke gehüllt, 
auf den Trümmerfeldern, aus denen da und dort Noch 
menſchliche Arme und Beine ragen. Das Haar des 
Mannes ift ſchlohwelß. Aus feinen Augen leuchtet 
der Wahnſinn, er reckt den abgemagerten Arm gegen 
die herheſellenden Sanitäter empor „Was wollt Ihr 
hier? Schert Euch zum Teufel! Die ganze Welt iit 
in Trümmer gegangen — nur id) blieb übrig, Laßt 
mich auch ſter benz“ Das furchtbare Erleben hat 


dem Armen, den das Schickſal aufſparte, den Verſtand 
geraubt. Obwohl er völlig entkräftet ſcheint, ſind drei 
Se notwendig, um den Raſenden zu ibermäle 
gen. 
Auf einem Feld, wo man eben bei den Ernte⸗ 
arbeiten war, ſitzt ein alter Bauer. Seine zwei äi: 
feinen Augen vere 


nggen Gehllfen hat die Erde vor 
chluugen. Er ſelbſt blieb unverſehrt, während 
eine Familie im benachbarten Dorfe zugrunde ging. 
Ich ſpürte zwei gewaltige Stöße“, murmelt er. „Da 
und dort ſprang die Erde auf, Ich warf mich zn 
Boden und lauſchte, ein Gebel murmelnd, den, 
Schreien aus dem Dorie, Daun warn les vor » 
tber. Es hat kaum zwei Minuten gedauert, Das 
Entſetzen lähmte mich — viele Stunden lag ich hior 
— warum habe ich meine! Fran nicht gerettet % 
Unendlich ift die Kekte der Tragödien. Ein Totor 
zwiſchen den Trutmmern hält noch den Naflerapparat 
in der Hand, und eine Frau hat den Hroflatb fejt Im 
Arm. Hier überraſchte der Tod ein Liebespaar, das 
ſich umſchlungen hielt, und dort einen Indianer, der 
eben feinem Pferd Futter geben wolle. Hier hat eine 
Kranke verſucht, aus dem Bett zu kriechen, und dort 
raffte es ein junges Mädel an der Nähmaſchine! 


dahin. 
Todesengel flog über des 


Der dem 
Schreckens. 


Land 


Lirkus rettet UGA 


Die bunten Panama-Ballons — Poſten im Urwald verirrt — Radio und Raketen verſagten 


Die Panama⸗Zone wird heute von den Truppen 
der USA ganz befonders ſorgfällig bewacht. Dauernd 
werden neue Beobachtungspoſten im Urwald! einges 
richtet, Nur felten gelingt es einem Eingeborenen 
und fajt niemals einem Weißen, das Bickleßt rings 
um das Gebiet des Banninasstanals ungeſehen und 
unbeobachtet zu durchſtoßen. 
poſten nicht auf Fremde 
kümmern ſich die Schlangen und in den Sümpfen die 
Ntrofodile um die Ahnungsloſen, die früher oder ſpäter 
ihre Beute werden. 

Der Ueberwachungsdlenſt durch die amerikaui⸗ 
Kon Truppen ift natlinlich feine Klekulgkeit. Obwohl 
tefe Stolonmen gut ansgeriiitet find und auch Karten. 
zur Verfiigung haben, die den letzten Aufnahmen ents 
ſprechen, o geſchieht es doch ſohr häufig, daß ſich auch 
eine größere Militäxkolonue in der grünen Wildnis 
verirrt und zum Schluß nicht mehr vorwärts oder 
rückwärts kaun. 

Aufaugs hatte man d 1 
ausreichende Verbindungsimöglichkeiten 
Innen. Doch dam zeigte es fidh, daß man damit 

ignale geben könne, aber wie follie man im Diii 
gel den Rufer ausfindig machen, wenn er gegen je 
Sicht von oben durch das Dickicht der Wälder verbor⸗ 
gen war? Man hat nun auf Auswege geſonnen. 
Die alten Leuchtrakelen, wie ſie ſchließlich auch heute 
noch, im Schiffahrksdienſt Verwendung finden, 
ſchleßen ſchnell in die Höhe und verlöfchen und find 
vergeſſen, wenn fie nicht zufällig geſehen werden. Und 
auch weun fie bemerkt werden, ift die Lokgliſterung 
des Nebel eine fehr ſchwere Aufgabe. S 

Nun hat ein amerikanifcher Offizier den richtigen 
Ausweg gefunden, nachdem er in Florida einer Rire 
Zus-Borftellung béiwohnte, bei der einige Ballons in 
grüner, gelber und roter Farbe gufgelaſſen wurden. 
Solche Balona Find leicht zu füllen. Die Füllung 


auſmerkſam 


gehofft,, mit Raglogeräten 


herſtellen zu 


Und wenn die Wacht. 
werden, dann in 
weite Entfernung vom Land oder 


kann an Ort und Stelle mit ein matten Mitteln hers 
geſtellt werden, Mit den verſchle⸗ enſten Ballonfarben 
kaun man eine Unzahl Signale angeben. Heute ift 
man ſowelt, daß ſede amerifanijhe Ueberwachungs⸗ 
kolonne, die in die Urwälder rings um den Panamas 
Kanal eindringt, mit einer Anzahl Ballons aus“ 
gerilſtet wird. Läßt man dieje Ballons auf 500 Meter 
in die Höhe, dann erkennt man auf außerordentlich 
bon nächſten Pol 
Zeipoſten aus, daß entweder eine Streife erfolgreich 
verlief oder aber, daß Hilfe e iie oder ein 
stranfheitsfall oder andere Zwiſchenfälle den normas 
len Gaug der Expedition ſtörten. 
Seit der Einführung der bunten Ballons iſt keine 
Poligeipatrouille der amerſkaniſchen Polizei mehr ver, 
loren gegangen. Heute kaun cin tot ohne weiteres 
eine verſrrle Kolonne auf dem ſchnellſten Wege aufindig 
machen und mit allen angefragten Medſkamenlen und 
Hilfsmitteln verſehen. Wo der Ballon leuchtet — da 
wird Hilſe verlangt. Der Panama:Ballon hat den 
Weg gezeigt. 5 N. T. 


Aubündigungen 


Singjpiel im Jünglingsverein an St, Johannis, Aus wied 


geihrieben: Das angefiindigte Singſpfel A Heimat, Bünnele“ 
in 5 Aufzügen wird vom Jünglingsverein an St, Johannis 
am Sonntag, den 12. Februar, um 5 Abr, nachmittags in 
großen eigenen Saale, Sientiowicaftraße 60, 1. Stock, zum 
erſtenmal aufgeführt. Diefes aſpiel wurde in Hegkern, 
und in größeren Vereinen im Auslande mit den Irößten 


Erfolgen geſpielt. 
vereins ijt feit Wochen an der 
Singspiel auch un 
Es wäre zu wünſ⸗ 
ſeben. Wir 
Sinne . 2luëme 


Arbeit, um biefes E E 

eten Lodzer Deutfchen bringen zu können. 

n, daß vet viele Do Beleg Singſpiel an. 

SEH auf die Auffiiprumg im empfeblendem 
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Die dramatiſche Leitung des Jalnglings * 
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Deutfchland in der Zwifcheneunde! 


Bei nebel torlofe Wiederholung gegen Italien — Schließlich entfchied das beffere Torverhältnis 


Zum Wiederholungsſpiel um den Eintritt in een 
ſchenxunde dur Eishockeyweltnneſſterſchaft traten am Don: 
tagabend auf dem Züricher Berg um 20,30 Uhr die Mann⸗ 
ten von Deulſchland und Zaiten an. Trotz des ſtar⸗ 
len Nebels hatten Dë an die 6000 Zuschauer eingefunden, 
te genau wie in Baſel fi, ſtimmkräftig am dem Ge⸗ 
Bän auf dem Eife beteiligten am beſonders zum 
Wb die Italiener ſcharf anfeuerten. Die kleinen 
Trupps Deulſcher mit den Hakenkreuzfähnchen konnten 
ich kaum bemerfbar machen. Das Spiel nahm den glei 
en Verlauf wie tags zuvor. Deulſſchland hatte 
tets eine Meine Zeit mehr vom Spiel. während bie Ma: 
tener fih wieder auf blißzſchnelle Eluzelvorſtöße Des 
kühn nen, bel denen beſonders Rauth am geführkſchſtem 
it, 


In der deutſchen Mannidaft ſpielte diesmal in der 
Verteidigung auh Guften 29 ned e mit, wodurch die 
Öintermannichaft einen weſentlich ſicheren Eindruck machte 


als am Vortage. Keiner zer beiden Mannſchaſten ger 
lang es jedoch, einen Treſſer zu erzſelen und nach Ab- 
lauf der regiklären Spielzeit ſtand das Treffen noch 
immer 0:0, RE 

Als nach einer kurzen Pauſe die Mannſchaft wieder. 
auf das Eis kam, war vom Juſchauerraum weder das 
eine noch das andere Tor zu ſehen, ſo ſtark hatte ſich 
der Nebel verpichtel. Die Schiedsrichter beſchloſſen, das 
Spiel gar nicht ert anzupfeffen und üüberließzen es einer 
Tagung des Sege Verbandes, die Entſchei⸗ 
dung d treffen, welche Mannuft in die Jwifhenrmde 
einzieht. 

Nach einer langen Beratung der Internationalen 
Eishockeyliga wurde ſodann gegen Mitternacht die Ent: 
scheidung verkündet, auf Grund deren Deutschland dank 
ſeinem beſſeren Torverhältnis in die Zwiſchen runde auf: 
ſteigt. \ 


— un 


Unterwegs auf der 
im, berriſchen Waldge⸗ 


Oberhof. 
Burk, 


vorragen 


Im Kreis: 


der die 18- 
Kilometer⸗Strecke in der 
en Zeit von 


bor. 
1:01:07 


Stunden Det und vor Out 
Berauer Oeucſcher und Wehr- 
macht-Schimelſter wurde. 


Links: Der 
bel einem T 


Mule iii des Eſebel Flugzeuges Hummel 


Den bisherigen Möhentekord um 1200 meter verbeſſert 


DNB. Berlin, 6, Februar. 
gan Das deutſche Klein⸗grabinenflugzeug. Siebel. ie 
% „Hummel“ Dat eine neue Weltheſtleiſtung aufge⸗ 
jte Der durch feine Frlipexen Erfolge bekannte 

jefpilot ` Aer Siebel Flugzeugwerke Flugkgpftän 
A eje, ftartete am Sonnabend vergangener Woche mit 
plem Flugzeug auf dem Werkfli hafen in Halle, um 
en beſtehenden Rekord für einſitzig neflonene Leichte 
AMgzeuge anzugreifen. Er erreichte eine Höhe von 
alem und ſſherbot ſomit den bisher vom Ausland 
H altenen internationalen Rerord um annähernd 
„00 m. Das gleiche Baummſter hat bekanullich ‚exit 
Vor wenigen, Ge den Söhenveford fir zweſſigig 

logene Leichtf ugzeuge mit 5082 m in deutichen Bes 
d gebracht. Dieſe nene Höhenlelſtung würde eben⸗ 


falls der RUF zur Anerkennung als internationaler 
Rekord angemeldet. 

Die Ciche Flugzeugwerke haben bereits durch 
den überlegenen Sieg des zmotorſgen Schnellretſeflug⸗ 
send „Sichel Fa 104% Beim vorſährſgen internatio- 
nalen Italtenflag und durch den erfolgreich durchge⸗ 
irten eintägigen Europarundflug über die 6200- 
Klin. Strecke von ſich reden gemacht, 
Hummel“, ein Kleinkabinenflugzeug 
Sport und Meije, Welt das nenejte À 
Slebel⸗Werke dar ind wurde vom Chefkonſtrukteur 
Reder und feinen Mitarbeitern entworfen. Dieſes 
Flugzeug dit mit dem neuen nur 50 PS, Worten 
„ndapp Motor von weniger als 2 Liter Hübraum⸗ 
Volumen ansgeftattet, 


für Schulung, 
Erzeugnis der 


Oben; Der von Prof. Focke 
lonſtrujerte Hubſchrauber FW, 
31 erreichte unter Führung von 
Flugzeugführe Bode eine 
Höhe von 3570 Meter und! 
überbot den alten Höhenrekord 
um 1000 Meter. Snfer Bild 
zeigt den Hubſchrauber beim 
Start zu ſeinem Nekordſlug. 
Unten; Der Chefbiloe der Sie 
bol- Flugzeugwerke Halle, Flug- 
lopitän et, erreſchte mit 
dem Kleinkabineuflugzeng St 
202 „Hummel“ eine Höhe von 
598 Meter. Her Nelord 
wurde bisher mit 4872 Meter, 
gehalten. 


Die Hu 202 | 


Deutſchlands Aufgebot für Zakopane 


Nach Abſchluß der Deutſchen 1 RL in 
Oberhof wurde geſtern nach den Mann haften für die 
Alpine Kombination und die Militärpatrouille nun auch 
Deutſchlands SE für die Nordiſche Kombination, 
den Spegialſprunglauf und den 50 km-Langlauf bekannt 
gegeben. } 

Für die Nordiſche Kombination 
alles Männer von Format Zë ien: Guſtl B 
Peger, Hans Lahr 5 rrachsdorf, Oberjä 
Meergans⸗Hirſchberger Jäger, 

München, Unterfeldwebel Me EA, 
Burk und Wimmer: Gontbeten. 

Als Spezialiften für den 18 km Lan slauf kom 
men dann noch Hermann ne f. 8 
Se Bad) Sonthofen und Rudi KAREN 
hen hinzu. N R 

Der. Spezialfprun g lauf wird mit folgenben 
Springern Läd, Joſef Brad Salzburg, Oberjäger 
Stang Haſelberger, Hans Ma Oberhof, 

Dé und Sans Lahr. 
Für den 50 Em Langlauf iſt nur der deutſche 
Meifter 1939, Herbert Leupold, Anne ie 

Anſchließend 5 wir noch einmal die Beſetzung 
der Alpinen Kom 

Männer: 

Joſef Jennewe 
Bertic, 


wurden 


Oberjäger 


nation an: 


Gi 


el von: Obltn. 
Lin. v. K Oberſäger Za engl, 
Sëgt enn Gefr. Speck ba her und 


Shwimmkampf Pommerelſen—rodz perfekt 


05. Dei feit längerer Zeit geführten Berhandluns 
gen zwecks Vexanſtaltung eines Schwimmkampfeg 
ode, Pommerellen find von Erfolg geweſen. Ver 
Schielmmtampf findet am kommenden Sonntag in der 
Ae A⸗ Schwimmhalle ftatt, Dieſer Kampf wird nun 
ihon. gum drſttenmal ausgetragen, die beiden erſten 
Hümgie fielen an die Pommereller. Die beiten Pom; 
merelfer find wohl Yur-Marchlewfti, Szumilowfta 
und Gorzenfti. 


Tilgner ftößt die Bugel 14,90 mtr. weit 


In Poſen konnte Tilgner in der Halle eine schöns 
Loeiſtumg aufstellen. Er ſtieß die Kugel 14,00 m vn 


Ringertteffen Deutſchland—Schweden 7:11 
In einem zweitägigen Ringertrefſen im Tiergarten 


Zirkus au Stockholm mußten Deutfhlands Ringer eine 
7711 Niederlage hinnehmen. 


Berliner Reitturnier 
Brinkmann wieder in Front 

Boin Berliner Reit» und Fahrtiermier in ber Daulſch⸗ 
landhalle fam Rim. Brintma nit zu einem neuen 
Er ſiegte im „Preis von 
51 Perl⸗Mückenberger. 
Frau 
„Aſtra 


Berlin‘ vor Rim. Gafla und 
In, der zweiten Gruppe fiagi 
Por mni auf „Flic“ vor Lin. Pohorecti aul 


Reichsſiegerwettbewerb im Eistanz 

Auf der Eſſener Kunſteisbahn fand geſtern ein Reichen 
fiegerwettbewerb im Eistanz ftatt. Die Beranftattune 
würde zu einem Rieſenerſolg — die Eisbahn war voll 
ſtändig ausverkauft. Sieger wurde das Paar beit 
Winkelmann. Walter SÉ, vor Wagner —Stanſek und 
Stöhr —Hackel (alle Wien). 


heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Obne Gewähr) 


Fapfeol (Ecke Jgchodnia. und Wee 
„Die Rächer“ (Lorette Boung — Riard Green), 
Caſino (Petritauer Str. 67) 
„Der Student aus Orford” (Robert Taylor), 
Corfo (eeglonowſtr. 2 — früher Zlelonaſtra) 
„Das Ge nenichiif“, 
„Der König der 5 915 (Buſter Keaton). 
Europa (Narutowicza 20) 
„Die Zigeunerin“ (Rochelle Dubfon), 
Grand. Rino (Peteſkauer Ste. 72) 
„Chicago“, 
Metro (Draeiaad 2) ` 
n Tirol“ (Florenee Nice). 
uſklego 178) 


(Willy Birgel — Brigitt 
„Ralieta* (Sienklewicza 46) 

„Praſpo do szezegeſg“ (K. Junosza-Stapopſti), 
Stylowy (Kitinſklego 123) 

Olympinfilin (beibe Teile). 
Ton (Kopernifa 16) 

„Die Vergötterte (Marta Eggerth). 
Zach ea (Spierftaftrafie 26) 
„ Menschen aus der Minkefgaffer — 
Schilhs“ (Shirtey Temple), 

„Der Bengaliſchüge“ (Shirley Temple). 
Muza” (Ruda-Pablanicka) 

„Granieg“, 
„Star“ Ruda-Pabianicka) 

„Spiegel des Lebens“ (Paula Woſſely — Attila Hörbiger). 
Städtiſches Kino (Pabianice) 

„Der Schrei der Strafe”, 
„Lua“ (Pabianice) 

„Hundert gegen eine” (Deanne Durbin 


„Der Venga 


Aus aller Welt 


Soldaten mit „religiöfem Ballaſt“ 


Die Moskauer „Kraſſnaſa Sweſda“, das Blatt der 
Roten Armee, veröffentlicht einen Aufſatz des Führers 
der Gottloſen⸗Verbände Jgroflawſkif, in dem ex die 
Notwendigkeit einer verſtärkten religionsfeſudlichen 
Propaganda unter den Soldaten begründet. Er ſtellt 
bemerkenswerter Meife feft, daß ſehr viele Rekruten, 
wenn He zum Militär kämen, mit „religitſem Ballaſt“ 
behaftet jeten, Bei einer ſolchen Einſtellung würden 
die Rekruten niemals wirklich treue Rotgardiſten 
werden, die bereit ſein müßten, ſeden Feind der Sſow⸗ 
jetunion ohne Gnade jederzeit zu vernichten. Die 
kommuniſtiſche Propaganda trägt nach den vorliegen⸗ 
den Nachrichten in der Roten Armee überhaupt ge⸗ 
ringe Früchte. Die Berichte der Sſowſetpreſſe mehren 
lich, in denen fte über die „unhaltbaren Zuſtände“ in 
der Armee berichtet und ihre weitere gründliche Bol- 
ſchewiſtexung“ fordert, Die militäriſchen Fähigkeiten 
des Offiziers und des Soldaten kämen erft in zweiter 
Linſe. Bor allem müſſe er mit den Problemen des 
Lommuntsmus und der Weltrevolution vertraut fein. 

p2. 


Gegen undeutfdje Tänze 
Ein Aufruf an die Heidelberger Studentenfdajt 


Der badiſche Gauſtudentenführer und Heidelberger 
Studentenführer, Dr. Scherberger, hat einen Aufruf 
an die Heidelberger Stubentenfchaft erlaſſen, in dem es 
Delikt: „Aus gegebener Veranlaſſung verbiete ich mit for 
ſortiger Wirkung das Tanzen und Auſſplelen von 
Swing' und Lambeth Walk’ bei ſämtlichen ſtudentiſchen 
Vergnſtaltungen. Das Tanzen und Spielen folder und 
ähnlicher dem deutſchen Weſen fremder Tänze ift mit der 
nationalfoztaliftiihen Haltung eines deutſchen Studen⸗ 
ten und einer deutſchen Studentin nicht zu vereinbaren. 
Ich erwarte deshalb, daß die Studenten und Studen⸗ 
tinnen auch bei nſchtſtudentiſchen Veranſtaltungen fidh in 
"hrer nationalfogialiftifchen Heſinnung und Haltung das 
durch auszeichnen, daß fle ſich an ſolchen Tänzen nicht 
beteiligen.“ 

Woher kommen die Silberſuchsſelle? Die normes 

ligne Preſſe berichtet über die Erzeugung ber Silber⸗ 
uchsfelle im Jahre 1937, In dieſem Jahre find demnach 
aus ſämtlichen Silberſuchsſarmen ber Erde 916 000 Felle 
auf den Markt gekommen, Diefe Welterzeugung hatte 
einen Wert von 102,45 Millionen norwegſſchen Kronen. 
Neben dem Pelz der Farmtſere ſpielt der Wildſuchs fo 
gut wie heine Rolle; denn E ein Hundertſtel der 
auf den Markt kommenden Gilberfuchsfelle ſtammt von 
Tieren aus freier Wildbahn. Die meiften Felle, nämlich 
525.000, Hemmen aus norwegiſchen Farmen. Die Ver: 
einigten Staaten lieferten 220 000, Kanada 200 000 elle. 
Aus ſchwediſchen Zuchten kamen 75000, aus beutfchen 
Zuchten 25.000 Felle auf den Markt, Dann ſolgen 
Finnland mit 20.000, Japan und die Sſowſetunſon mit 
je 15 000, England mit 10000 und Dänemark und De: 
fand mit je 800 Fellen. Auf alle übrigen Staaten ent- 
fallen 10 000 Felle. 


Ein Bienenneſt im Flugzeug. Nach Blätter⸗ 
Meldungen aus Dürban Hat ein Bienenſchwarm den 
Flug vom Randgebiet nach Durban (Natal) in dem 
Flliger eines Flugzeuges als blinder Raffanter oder 
beſſer blinde Paffagtere mitgemacht. Der Schwarm 
hakte es ſich in der Stoff e an der Unter- 
feite eines Flugzeugflügels häuslich bequem gemacht. 
Als Schtupfloch fir das proyſſoriſche Blenenhaus 
diente eine kleine Oeffnung zwiſchen Felltgelhaut und 
Drahtverſpannung. Die Blenen ließen ſich weder 
durch das Dröhnen des Motors noch durch die E 
er des Flügels aus ihrer Ruhe ſtören, 
Als das fylngzeug nach der Ankunft im Zielhafen in 
die Halle gebracht wurde, ſetzten die Arbeitsbienen ihre 

tigkeit unbeeinträchtigt fort. Sie flogen aus und 


Kunt und Wien 


Ein deutſches Buch polniſch. In der Ueberſetung 
von A. Jamecoma erſchien foeben das Werl SE 


dem Titel „Walka o baiebaletmg Cezara“. 


„Deutſchland und der Often“. Unter 1098 Titel 
erſchien ſoeben ein Verzeichnis des bei ©. Hirzel in Leip: 
gs erfcheinenden wifſenſchaftlichen Gchrifttums 


das Deutſchtum in Heimat und Mei 
Hohe Preife für Autographen. 


1480 Mark ein Albumblatt mit der Unterfchr! 
manuel Kant, das einen Schaktenriß aus der beften 
des Philoſophen, aus dem Jahre 1788, e 

liner Staatsbibliothek erwarb ein eigenh 
üript des Möller van den Bruck 
Manufkript ſtieg auf 205 Mark. Die größte 
des Tages bildete der Kampf um eine Urkunde 
Neitergenerals Friedrichs des Großen, 
helms v. Seydlicz. 
hochgetrieben. Degehrt waren dle Autographen. 
ſcher Dichter; mit 2 

Seinrih Höltys „Der Kuß“ gekauft, mit 185 
Sammlung von 
den Jahren 1862 bis 1887. Hart umſtritten 
Brief des Nembrandt-Deutfchen, 
Manuskript wurde mit 300 Mar 


deut. 


war 
gekauft. 
ſtrukteurs Otto Lilienthal (Preis 225 Dark). In be 
Abteilung Muſik war Bruckner bevorzugt; 
brachte 160 Mark, ein anderer 370 Dar! Auch 
Wagnerbrieſe waren E: Ein großes Schreiben ou 
Paris wurde mit 245 Mark Ee, 

burg und Luzern wurden mit 1 


um 
Caeſars Erbe“ von Ferdinand Mainzer polnſſch unter 


Über 
eutſche Wolksr und a nd ene e über 


Auf einer Berliner 
e EG erzielte ben e den mit 

von Jm: 
eit 
ie Bers 
ändiges Manus 
„Erziehung“. Das 
enfation 
des 
Friedrich Wil 
Sie wurde von 48 auf 140 Mark 


80 Mark wurde das Gedicht Ludwig 
ark eine 
Briefen des Dichters Klaus Groth A 
ein 
guus Langbehn. Das 
k Sehr viel 
Antereffe fand ein Manufkript des Gegelflugzeug-fton« 


ein Brief 
bie | e8 dem italienifhen Blologen Prof. Moroſini gelun⸗ 


tiefe aus Peters» 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 7. Februar 1939 


kehrten in ihr eigenartiges Haus zurück, als ob nichts 
geſchehen wäre. Unbeantwortet bleibt jedoch die Frage, 
ob das technſſche Ueberwachungsperſonal dieſe Eins 
quartierung tatſächlich nicht entdeckt oder ſich nur aus 
Tierliebe für eine einſtweflige Duldung dieſer unges 
betenen Fluggäſte und fliegeriſchen Konkurrenten 
entſchieden hal. 

dv. Internationaler Photographen⸗tongreß in 
München. Im Juli und Auguſt veranftaltet der 
Reſchsbund Deutſcher Amateurphotographen anläßlich 
der 100⸗Jahrfeier der Erfindung der Photographie in 
München eine Internationale Photoausſtellung. 
Während zu gleicher Zelt in Mfinchen auch der 2, 
Internationale Kongreß der Photoamgteure ſtatt⸗ 
findet, wird dieſe Ausſtellung an rund 2000 Photos 
SE RE der Amatenrphotographen in aller Welt 
arſtellen. 


Seilbahn zum Montblanc? 


Zu einer vom Mailänder Präfekten Aoſta einbes 
ruſenen Verſammlung von Vexkehrsſachmleuten, an 
der auch italteniſche Militärfachleute teilnahmen, 
wurde ein auſſehenerregender Vorſchlag unterbreitet. 
Der Vertreter des ſtaltenſſchen Alpenklubs regte den 
tiinben Plan des Baues einer Seilſchwebehahn in das 
Maſſiv des Montblanc an. Die zur Erwellerung der 
italleniſchen Klubhtte Torino auf dem Col Gigante 
(8320 Meter) vorgeſehene Seilbahn für den Material 
transport ſoll mit Unterſtlitzung des Staates, der Pros 
nina und des Verkehrsvereins als Schwebebahn für 
den Perſonentrausport gebaut werden. 


Deutſchland, das raumärmſte Land. Wie dem Ber ) 

richt des Statiſtiſchen Reichsamtes in „Wirtſchaft und 
Statiſtit“ über die Bevölkerung, der Erde zu ent. 
nehmen ift, wohnten von den 2189 Millionen Menſchen 
Ende 1937 mehr als die Hälfte, nämlich 1177 Millio⸗ 
nen, in Siten, 529 Millionen in Europa und 270 Mil 
Donen in Amerika. Afrika beherbergt 152 und Auſtra⸗ 
lien 10,6 Millionen Menſchen. Das Deutſche Reſch 
IER nach dem Auſchluß der Oſtmark und des Gu: 
betenlandes 583.000 Quadratkilometer, das find 0,4%, 
der feiten Erdoberfläche mit einer Bevölkerung von 
rund 79 Millionen, das find 3,7% der Erdbevölkerung. 
Es ſteht unter den ſelbſtändigen Staaten der Erde, 
wenn man von Kolonialbeſitz u. ä. abſieht, hinter 
Ching, Siomjetrußland und den Vereinigten Staaten 
von Amerika an vierter Stelle. Mit einer Bevölle⸗ 
rungsdichte von 135 Einwohnern je Quadratkilometer 
ift Deutſchland neben Japan das raumärmſte und De: 
völferungnsreichite Land der Erde, 
Adelsſitze für ein Butterbrot. Seit Jahresbeginn ha- 
ben zwei Abelsſitze in England ihren Beſitzer gewechſelt, 
und zwar find in beiden Fällen die für die Schlöſſer ge- 
zahlten Preiſe lächerlich epris Zunächſt kaufte der 
Herzog von Gloucefter das hiſtoriſche Schloß Barnuel, 
das früher der Familie Montague gehörte, alfo den Bors 
fahren der Herzogin von Gloucefter, Er zahlte dafür 
nur 2700 Pfund, Noch weniger erhielt Graf Egmont für 
ſein Schloß in Avon, nämlich gange 1200 Pfund, ein 
Preis, für den man nicht einmal eine beſcheidene Villa 
kaufen könnte. Die Urſache dieſes Preisſturges für 
Schlöſſer und Beſitzungen liegt darin, daß fie fid) heute 
faft niemand mehr leiſten kann, denn die Steuern für 
Immobilien, die als Luxus betrachtet und nicht etwa 
für Induftrieanlagen oder für Landwirtſchaft verwendet 
werden, find fo ungeheuer hoch, daß die meiſten eher 
daran denken, ihre Stammſitze loszuwerden, als ſich 
durch diefe Steuern ruinſeren zu laſſen. 


Tiſch mit Büchern 


Zwifchenfpiel an Land 

Horton Giddy: Zwiſchenſplel an Land. Sperber- 
Verlag, Zürich. 

In Horton Giddys Roman ift die Hauptperſon ein 
engliſcher Marineofftzier, der in Obeffa von feinem Zerſtörer 
aus an Land geht, um ſich nach beſtimmten Truppenteilen zu 
erkundigen, pie, bevor die Roten kommen, zu ihrer Rettung an 
Bord genommen werden follen, Er wird auf der Selte elner 
bedrängten Abtellung von Kadetten mit in ein Gefecht ver⸗ 
wickelt, mit der Waffe in der Hand gefangen genommen und 
abtransportiert, Es gelingt ihm ſedoch zu entfliehen, zuſam⸗ 
men mit einer lungen Ruffin, die, als Kadett verkleſdet, gegen 
die Noten gekämpft bat. Auf der Flucht zwiſchen den Linien 
der Weißen und der Roten entwickelt fih zwiſchen den beiten 
eine tiefe innere Beziehung, deren Verhaltenheit in einem reiz 
vollen Gegenſatz ſteht zu den aufregenden und abenteuerlichen 
Außeren Geſchehnſſſen ihrer Flucht. Von einer gewaltigen ber 
wegten Handlung umrahmt, entſteht eine unendlich zarte, ber 
zaubernde Liebe, ein unwſrklſches Zwiſchenſpfel zwiſchen dem 
Vergangenen und dem Zukünftigen daheim in England. 

Giddy. ift dem deutſchen Leſepublitum noch wenig bekannt, 
Er it noch nicht vierzig Jahre alt, nahm als ſech zehnjähriger 
Seekadett an der Skagerrakſchlacht teil und diente ſpäter als 
Marineoffizier auf engliſchen Sriensihiffen, die in die Kämpfe 
mit den Bolſchewiten verwickelt waren. Dabei geriet er in, 
bolſchewlſtiſche Gefangenſchaft und lebte zehn Monate als Ge 
fangener in den verſchſedenſten Gefangenenlagern in Peters. 
burg und Moskau. Der vorliegende Roman geht alfo in vielem 
auf perſönlich Erlebtes zurück. 


Ein Erinnerungsbuch 
Monita Hunnius: Meine Weihnachten. Ver 


Wo einjt die rote katalanijhe Regierung fah 
General Hague, deffen Truppen als erite in Barcelona 
einmarfchlerten, verlieſt vom Balkon der Generalidad, 
dem Sitz der ehemaligen roten katglaniſchen Machthaber, 
eine Proklamatlon, während am Fahnenmaſt die Natio⸗ 
nalflagge gehißt wird. 


der Stadt Schweinfurt brachte 185 Mark, ein Brief bes 


Generalſeldmarſchalls Hellmuth v. Moltke an die Kal 
ferin Augufta 105 Mark, ein Schreiben Friedrichs des 
Großen jtieg auf 120 Mark. 

Deutihes Kulturſchaſſen in Lettland. In Riga 
wurde im Rahmen einer vom lettischen Staat veranftalter 
ten Kulturwoche auch eine Abteilung Deutſches Kultur: 
ſchaffen in Lettland eröffnet, in der die deulſche Volfs: 
gruppe an Beilpielen der Wiſſenſchaft, der Malerei und 
des Kunſtgewerbes einen hohen Beweis ihres ſtarken St: 
turwillens erbringt. 

M. T. P. Ein Baum führte zur Entdeckung eines 
römiſchen Tempels. Der Konſervalor des archäologiſchen 
Mufeuns in Tunis bemerkte in der Gegend, in der das 
alte Karthago einſt ſtand, im einem Hof einen Baum, der 
unregelmäßig wuchs. Er ging den Gründen nach, veran⸗ 
ſtaltele vorfichtige Grabungen an der Wurzel des Baus 
mes und ſtieß dabei auf eine ſchöne altrömiſche Säule 
von einem Meter Durchmeſſer und etwa neun Metern 
Höhe. Es fanden ſich in der Umgegend des Baumes noch 
die Sockel von zwölf weiteren Säulen, die in zwei par 
rallelen Reihen angeordnet waren. Syſtematiſche wel- 
tere Ausgrabungen, die der Konſervator veranſtaltete, 

ührten zur Entdeckung einer römiſchen Baſilika, die einer 
der Haupttempel des alten Karthago geweſen fein mag. 
Viele Generationen mifen über die Stätte hinweggegafl⸗ 
gen ſein, viele tauſende Menſchen mögen über den Hof 
geſchritten fein, aber erit dem wiſſenſchaßtlich geſchullen 
Blick eines Archäologen De das eigentilmliche Wachstum 
des Baumes auf, woßurch eine kunſthiſtorſſch wichtige Ente 
deckung gemacht werden konnte. 
* MTP. Küuſtliche Geſchlechtsbeſtimmung bei Vieſh⸗ 
zucht? Nach einem Bericht des „Popolo diptalia“ ift 


s | nen, auf Grund von Verfütterung beſtimmter Prä⸗ 
parate bei Kaninchen einwandfrei das Geſchlecht der 
Jungen zu beſtimmen. Prof, Moroſini ging davon 


Ein Schreiben aus Sen] brachte 195 Mark. 
olf v 


Schriftftüh von Guſtav 


0 und 150 Mark nai, 
m 
on Schweden an den Rat 


aus, daß die Ernährung des per bee Muttertieres 
im weſentlichen das Geſchlecht der Nachkommenſchaft 


lag Eugen Salzer, Heilbronn. Preis NM, 1,80. 

Die ſchlſchten Geſchichten von allerlei frohen und led 
vollen Weihnachtsfeiern in baltiſchen Pfarrhäuſern, mit 
Armen, in Krankenhäuſern, während der Nevolution, find 
grm vom ganzen Zauber ber Erzähltunſt von Monita 

Unnius. 


be 


unde 
ſen un 


o hervorbringen können. 

dv. Ein Pelzfach⸗Muſeum in Leipzig. In geint 
find dieſer Tage die wertvollen Sammlungen d 
zentrale Tür Zut und Rauchwarenſorſchung — Der 
moplaftiken, Darftellungen modiſchen Pelgwerks 
reren Jahrhunderten, Modelle von Zuchtftätten, O 
räte, Fangeinrſchtungen, Felle u, a, m. — zu einem Pell 
ſach⸗Muſcum vereinigt worden. In großen, licht 
Räumen find annähernd 200 Pet ere zur Schau ge 
ſtellt, dazu hiſtoriſche und neue Di d 
intereffante Ausſchnitte aus D 
EE und die dazu erforderlichen Ginch 
ungen, e Darſtellungen der Pelgtierzucht, fa el 
liches Schulungsmaterial und eine Fi ſchön e 
Felle, bie an Vollftändigheit noch die Tierfammlung bel 
ii, Mit dem Pelzſach⸗Muſeum find eine ‚große ga d 
E und ein einainartines Bildarchiv räumlich ver 
einig 
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wie dies, mein Vaterhaus — ein Kreis ſolcher Menſchen 
drin — nein, das hab ich nie gefunden drüben.“ 

„Dann möchte ich dort nicht leben.“ lächelte Vater 
Helmbrecht. und ſeine Frau ſtimmte ihm bei. 

„Tür dich wäre das der Tod, Vater!“ 


—— — — 


„Seht ihr,“ meinte Peter, als man um den großen 
Tisch im Wohnzimmer jop, „davon haben die Leute in 
Amerika nun kaum eine Ahnung. Muſik — ein Haus 


„Sie haben es ſchwer gehabt drüben, Herr Helm⸗ 
brecht?“ 

„Ach, Paſtor Albers, warf Eva abwehrend ein, 
„davon jvricht er nicht, der Peter! Darüber ſchweigt er 
fih in allen Tonarten aus. Glauben Sie, daß wir heute 
noch nicht willen, was er eigentlich hier bei uns will?“ 

„Aber Fräulein Eva. ..! Entweder er will es 
nicht ſagen, dann wird er ſchon einen Grund dafür 
haben, er wird ſeiner Schweſter und ſeinen Eltern gegen⸗ 
über keine Geheimniſſe haben!“ 

„Fehlgeraten! Er beſteht nur aus Geheimniſſen!“ 

Nun griff Mutter Helmbrecht ein. Sie verteidigte 
ihren Jungen immer und unter allen Umftänden. 

„Laßt ihn in Frieden! Er iſt hier, er ruht ſich aus, 
und ich bin froh, daß ich ihn bei mir habe. Sieben Jahre 

ind keine Kleinigkeit.“ 

„Sieben Jahre 4 meinte Paſtox Albers nad- 
denklich und verſuchte dabei. dem Geſpräch gleich itig 
eine andere Wendung zu geben. „Das iſt ein ſchönes 
Stück Zeit, And waren Sie die ganze Zeit drüben in 
Amerika?“ 

„Es blieb mir ja nichts anderes übrig. Hier gab es 
leine Möglichkeit. Arbeit zu finden für mich. Das jagte 
Vater, das ſagte Chriſtof Lienhardt .. und es ftimmte 
ja auch.“ 

„Und denken Sie nur, Herr Paftor, keinen Pfennig 
hat er mehr angenommen ſeit jener Zeit. Alles was 
wir ihm zuſchickten, kam als unbeſtellbar zurück. Briefe 
und Geld.“ 

„Ach, Mutter!“ Peter ſtand auf und ging mit un- 
ruhigen Schritten durchs Zimmer. „Ich hätt's nicht 
genommen. And wenn ich verhungert wäre.“ 

„Dickkopf!“ 

„Ja. das auch! Aber ganz abgeſehen davon... 
in jener Zeit war ich gerade als Arbeiter in die weſt⸗ 
lichen Gebirge gegangen.. ins Felſengebirge. Und da 
gab's weder Poſtſtellen noch Häuſer noch Anſchriften⸗ 
Da war man ſchon froh, wenn einem ein Flieger mal 
eine Handnoll Tabak und paar alte Zeitungen abwarf.“ 

Verwundert ſchüttelte Mutter Helmbrecht über 
ihrem Strickſtrumpf den Kopf. Was ſie da hörte, war 
ihr ganz neu. Ihr Junge war doch Ingenieur! Wie 
kam der als Arbeiter ins wilde Gebirge?! Nein, das 
begriff ſie nicht. 

„Du kannſt mir jagen, was du willit, das verſtehe 
ich nicht, Peter!“ ſchloß fie ihre Rede. Und die andern 
schwiegen, denn fie warteten nun darauf, daß Peter 
ſprechen ſollte. 

„Ach, Mutting, du bijt ja ſonſt eine famoſe Frau.“ 
lächelte der und ſtrich ihr liebkoſend über den grauen 
Scheitel, „aber diesmal wirſt du mir einfach glauben 
müſſen. Wir haben uns das alles jo ſchön ausgedacht! 
Der friſchgebackene Herr Ingenieur geht übers große 
Waſſer, ſein beſter Freund begleitet ihn . hier im 
Vaterland gab's ja keine Arbeit, und das Schieben und 
Wuchern hatten wir nicht gelernt. Alſo: Los ins große 
Abenteuer! Drüben wartete unſer alles. was ſich uns 
hier fo teit verſchloſſen hielt: Arbeit, Erfolg, Aufſtieg. 
Die beiden erhalten ein hübſches Sümmchen mit, wir 
ſchicken ihnen auch noch etwas.. . aljo los! Ich jehe 
Ehriſtof Lienhardt noch immer, wie er uns zuredet, wie 


er Vater das Geld vorſtreckt, es förmlich aufdrängt 
gute holländiſche Gulden hatte er wohl damals, als der 
Bauer Herr und König war, weil er Werte hatte und 
wir nur Millionenſcheine ...“ 

„Er hat alles auf Heller und Pfennig zurück⸗ 
erhalten!“ warf Kantor Helmbrecht ein. 

„Das wußte ich, ehe du es ſagteſt. Vater. Ach, mit 
welchen Hoffnungen ſind wir hinübergefahren über den 
Atlantik... .“ 

Er machte eine Pauſe und zündete fiğ feine kurze 
Pfeife von neuem an. 

„Da hatten fie gerade auf uns Deutihe gewartet! 
Ich will mir's ſparen, von den erſten Wochen zu er⸗ 
zählen. Aber vielleicht könnt ihr euch ſelbſt denken. was 
es heißt, in einer fremden Stadt, einer Millionenſtadt. 
zu ſitzen ohne Arbeit!“ 

Und die Anſchriften, die dir Lienhardt mitgegeben 


Waren faul, lieber Vater. Keine der Firmen ließ 
uns überhaupt vor, als man hörte, daß wir noch kaum 


praktiſche Erfahrungen hatten. Na, kurz und qut, end. 


lich fand ſich eine Stelle als Zeichner in einer Bau⸗ 
geſellſchaft, die Siedlungshäufer am laufenden Band 
herſtellte. Wir knobelten aus, wer ging, das Los fiel 
auf Paul. 

Er durfte arbeiten. Sechs Wochen ſpäter rückte ich 
dann mit einer Tiefbaukolonne ins Gebirge ab. Als 
Arbeiter. Und ich war heilfroh, daß ich endlich über⸗ 
haupt etwas gefunden hatte.“ 

Er hielt aufatmend inne. Stille war's im Raum. 
Alle jahen nachdenklich vor ſich nieder. 

„Wenn du nur eine Zeile davon geſchrieben 
hätteſt... begann Vater Helmbrecht, aber Peter ließ 
ihn nicht ausreden. 

„Laß es gut fein, Vater, ich weiß. was du Jagen 
willſt. Und weil ich das wußte. hab ich's nicht getan. 
Ich hab mit gedacht: Durchhalten! und hab die Zähne 
zuſammengebiſſen. Zuerit war es hölliſch ſchwer . 
Tag für Tag zehn, auch zwölf Stunden mit Schaufel 
und Spitzhacke, mit dem Preßlufthammer, der einem die 
Schulter grün und blau ſchlägt, wenn man ihn nicht 
richtig anſetzt! Oft habe ich gemeint, es ginge nicht mehr. 
Aber wen kümmert das? Wer nicht mehr kann. nun, 
der mag ſehen, wo er bleibt. Da habe ich gelernt, was 
das eigentlich iit: Arbeit! Und hab's nicht bereut. Es 
hat mich hart gemacht.“ 

„Ja, Gott. du biſt doch aber fetzt Baumeiſter?“ 

Peter mußte lächeln. Die Mütter find doch alle 
gleich. 

a, Mutting, ſei friedlich. Ich war's ja nur ein 
Jahr,“ beruhigte er, „obwohl es weiß Gott keine 
Schande wäre. Steinklopfer, Lehrer oder Paſtor . 
jeder an ſeinem Platze. Jeder iſt notwendig. und ich 
habe manchen guten Kameraden gefunden. allerdings 
auch viel.. Abschaum. Gottlob, ich hab Glück gehabt. 
Großes Glück. Ich will euch nicht länger im unklaren 
laſſen. Ich bin der techniſche Leiter einer der größten 
deutſchen Baugeſellſchaften. Haft du ſchon einmal etwas 
von der „Tebag“ gehört?“ 

„Ich? Nein, kein Wort!“ ſchüttelte Mutter Helm- 
brecht den Kopf. „Aber wenn du es jagft, dann wird 
es wohl ſo ſein, mein Jung 

„Gottlob, nun iſt das Eis gebrochen!“ Kantor 
Helmbrecht war aufgeſtanden und hatte ſeinem Sohne 
die Hand auf die Schulter gelegt. „Es hat mir bitter 
weh getan, daß du in deinem Vaterhauſe umherainaſt 
wie ein Fremder. Darum nun vor allem und nach ein⸗ 
mal: Gott ſegne dich und deinen Weg in die Heimat!“ 


Peter konnte nicht ſogleich antworten. Er drückte 
feinem Baier nur feit, felt die Hände. 

„Ich danke dir, Vater! Auch für euer Vertrauen .. 
trotz meiner Schweigſamkeit.“ Beide Männer fühlten, 
daß fie nun wieder die alten waren, daß das innige, 
beinahe kameradſchaftliche Verhältnis wieder beſtand 


zwiſchen ihnen, wie es geweſen war feit Peters Knaben⸗ 


jahren. Mutter Helmbrecht aber machte von ihrem 
Recht als Mutter Gebrauch. Sie lachte und weinte in 
er Atem und fiel ihrem Jungen einfach um den 
Hals. A 
„Ich hätte ſchon längſt zu euch geſprochen.“ fuhr 
Peter fort, „wenn ich's gedurft hätte. Paſtor Albers 
hatte wirklich recht... mein Schweigen batte einen 
Grund. Aber jetzt iſt's fo weit. In den nächſten Tagen 
jahre ich nach Berlin, es wird vierzehn Tage. drei 
Wochen dauern, und wenn das neue Jahr kommt. dürft 
ihr auch über das ſprechen. was ich euch jetzt ſchon an- 
vertrauen will.“ a 
Paſtor Albers erhob fih, Peter bat ihn zu bleiben. 
„Es braucht auch Ihnen kein Geheimnis zu Jein, 
Herr Paſtor! Wer ſo zur muſt⸗ierenden Gemeinschaft 
gehört, hat auch ein Necht, als Hausaennije zu gelten. 
Ich bin von meiner Firma mit einem beſtimmten Auf⸗ 
trag in dieſen Teil des Gebirges geſandt. Das Reich 
hat die eine Hälfte des Kapitals dieſer Geſenpaft in 
Händen, das Reich hat mich aus Amerika Aurüserufen 


und mir die techniſche Leitung übertragen. Es find mir 


zwei Talſperren gut gelungen drüben deren Planung 
nicht ganz einfach war. Da hat man ſich denn auf der 
Bolſchaft in New Pork daran erinnert, daß dieſer Selm- 
brecht ja eigentlich ein Deutſcher iſt und hat mich den 
Amerikanern ausgeſpannt. Es war der alücklichſte 
Tag meines Lebens, als mich mein Vaterland wieder⸗ 
rief. Nun helfe ich aufbauen, Arbeit ſchaffen und Werte 
dazu. 3 

„Du fagteit, daß du beſtimmte Pläne hajt, Peter?“ 

„Ja, ganz feite Tonart, Schweſterlein! Ich ſoll eine 
Talſperre bauen, die ein großes Kraftwerk treiben ſoll. 
Im Vorland unſeres Gebirges wird eine neue Indu⸗ 
ſtrie aufgebaut. Aluminium. Tonerde haben wir in 
unbegrenzten Mengen. Den Strom ſchaffen für die 
Schmelzöfen .. das iſt meine Aufgabe.“ 

„And den ſoll ein Kraftwerk, ein Waſſerkraftwerk 
liefern?“ warf Paſtor Albers ein. ` 

„Ein Kraftwerk am Fuße einer Taliperre. 

„And wo ijt denn die Talſperre? Soviel ich weiß. 
liegen alle bisher gebauten Taliperren drüben auf der 
anderen Seite am Südweſtabhang!“ 

„Dieſe Sperre wird gebaut. Vater. Ich werde ſie 
bauen. Seit Wochen war ich unterwegs. Ihr erinnert 
euch. die Tagesausflüge ohne Begleitung!“ 

„Und ob ich mich erinnere!“ warf Eva vorwurfs⸗ 
voll dazwiſchen. s 

„Nun, ich habe das ganze Gelände unterſucht und 
alle Möglichkeiten erwogen, die für den Bau in Betracht 
kommen. 

„Und wo ſoll ſie nun gebaut werden?“ 

Erwartungsvoll ſahen alle zu Peter. Der nahm 
langſam einen bedächtigen Zug aus ſeiner Pfeife, dann 
entgegnete er ruhig: „Hier bei uns. Das Birkenhachtal 
kommt einzig und allein in Frage. Hier iſt die Sperre 
mit den geringſten Koſten und dem größten Nutzeſſekt 
zu bauen. An der ſcharfen Krümmung talabwärts wird 
die Mauer zu ſtehen kommen. Die „krumme Naſe“ 
ſagen ſie doch hier zu dieſem Felſen!“ 

Alle waren erregt aufgeſprungen. 

„Das heißt alfo ... wenn ich recht verſtehe 
muß unſer Dorf.. muß Birkenbach verſchwinden?“ 


Ernſt nickte Peter. 

„Ja. Vater. Es wird in zwei Jahren nicht mehr 
ſtehen. Es wird auf dem Grunde des Sees ruhen, fait 
vierzig Meter tief, und droben werden Boote fahren!“ 

„Du lieber Heiland! Xit das wahr: Peier?“ 

„Ja, ja, Mutting! Es ſtimmt. Aber. tröſte dich. 
wir werden auch neu bauen, was wir zerſtören, und 
werden es ſchöner bauen und größer.“ 

Ganz ſtill war es nun im Raum. Der Mutter 
ſtanden die Tränen in den Augen. Vater und Schweſter 
ſahen ernſt vor ſich nieder, Paſtor Albers war der erite, 
der ſich faßte. 

„Sie haben große Pläne. Herr Helmbrecht! Möge 
Gottes Segen auf dieſer Arbeit ruhen. Werden Sie 
dieje Nieſenaufgabe zu Ende führen können?“ 

„Ich habe mich vor der Arbeit mein Lebtag nicht 
gefürchtet. Herr Paſtor! Und wenn der Herrgott ſieht, 
daß einer ordentlich zupackt, wenn er merkt: der Kerl 
da unten weiß und kann etwas — dann müßte es doch 
putzwunderlich ſein. wenn er der guten Sache ſeinen 
Segen verweigern wollte!“ 

„And wenn die Menſchen hier ihre Heimat nicht 
aufgeben wollen?“ 

Schwer atmete Peter auf, aber dann wurde ſeine 
Stimme hart. A 

„Ich will's nicht hoffen, daß es nötig D — aber 
follte es doch der Tall fein, dann werde ich fie eben 
zwingen müſſen. Ich bin drüben mit auf den erſten 
Blick ſchier unüberwindlichen Schwierigkeiten fertig ge: 
worden, als Qandiremder. Da werde ich es in meiner 
Heimat mit meinen Plänen gewiß ſchaffen!“ 

Ernſt und Hil ging dieſer Abend zu Ende. 


Seit jener ſonntäalichen Unterredung mit ihrem 
Manne ging Chriſta ſtill aber entſchloſſen ihren Weg. 
Sie nahm die Zügel des Hauſes felt in die Hand. 

(Fortfeuuna folgt.) 


ze- 


Kleiner Held 


Eine Geſchichte von Oln Boeheim 


der Winterwind fegte die ſchwarigrünen Wogen peitiäte 
Schaum und warf fie brüllend an den Strand. Die Heine 
rhüite, aus deren Strondach hölzerne” Pferdekäöpfe ragten, 


hinter den Gartenzaun. 
der Sommerblumen ge⸗ 
leuchtet. 

Der Sommer war perſchwenderiſch verglüßt. Es war eine 
glüdfice Zeit geweſen bei der Fiſchersfran Marin Nickels. mit 
ihren greken Augen und dem ſchweigſamen bangen Mund Ein 
dunkles Schiaſal hatte feine Zeichen in das feine. noch junge 
Geſicht gegraben. = 

Sie ſaß und flicte Nete, jab mich au und lächelte ohne 
Verwunderung über mein unvermutetes Kommen. Sie ſchlen 
ſich über meinen ich zu freuen. denn die Winterabende find 
long auf der Inſel. Abends brauten wir Grog, und Marin 
Nickels meinte, daß die Stimmen der Ertrunkenen im Raum- 
fung weinten, wenn der Nordoſt das Meer tümmte, Sie schrien 
aus den Wellen auf und Betten Sehnfucht nach ihrer Heimat. 
Nur wer im heimatlihen Boden begraben liege. fände Ruhe 
und ewigen Schlaf. Ob ich nicht hören könne, wie die Toten 
im Rauch fang klagten? $ 

Ich lächelte über den Aberglauben der Fiſchersfrau, aber 
ihre Augen bemerkten es nicht. Sie ſahen ſeltſam geweſtet ins 

eere. 

„Er ijt auch dabei.“ fagte fie Teije. = 

Marin Nidels hatte mir nie aus ihrem Leben erzählt. Ih 
wußte nur daß fie allein war, und daß ihr Mann, ein Däne. 
fie vertalen hatte, als der Weltkrieg ausbrach. 4 

Sie ließ die Näharbeit ſinten. Ihr Blick wurde lebendig. 
Sie mußte sprechen. das fühlte ich. Im Rauchfang johlten 
zauſend Stimmen, ſlüſterten. kicherten, ſtampften, und itom- 
melten, als wollten fie das Dach forttragen. Toll gewordene 
Meergeſſter. 
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1 He behauptet und schloß mit 42.50 ab, 


ko amtlichen Börsenverkehr waren die 
eich. 
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Warschauer: Börsenwoche 


Die Rede des Führers 
Hausse auf d 


bis 


und Reichskanzlers hat eine 
ep Weltbörsen ausgelöst, von der auch 
zu einem gewissen Grade erfaßt wurde. 


Sprung- 
Kursge- 


Die 
von der Auffassung 
n des Reichskanzlers 


gspsychose stark ein- 
gedämmt, wenn nicht zur Gänze beseitigt haben, 80 
daß man mit einer ruhigen Entwicklung der Dinge für 
P nächste Zeit rechnen könne, 
‚Wiewohl Polen ziemlich weit abseits 


großen politischen und Finanzzentren Mittel- 
Furopas steht, 


von den 
und West- 
haben sich die dortigen Vorgänge bis zu 
tinem gewissen Grade auch auf die hiesigen Plätze aus- 
gewirkt, Auch hier war eine überaus freundliche 
Stimmung eingetreten, die die Kurve der Kursbewe- 
gungen in aufsteigender Linie verlaufen ließ. Wiewohl 
t Donnerstag ein Feiertag war und dadurch eine ge- 
Wisse“ Unterbrechung eintrat, haben die Umsätze im- 
merhin zumindest das Ausmaß der vergangenen Woche 
Freicht, wenn nicht gar überschritten. Sowohl in 
Aktien als auch in festverzinslichen Werten waren im 
ergleich zur Vorwoche weitere Besserungen zu ver- 
“eichnen. Gewiß konnte man hier nicht von einer re- 
Belrechten Hausse sprechen, wie sie die westlichen Bör- 
sen erlebten — aber mmerhin waren die Kursgewinne 
el vielen Werten doch recht beträchtlich, 

Der Devisenmarkt wies bei fester Kursgestaltung 
fine freundliche Haltung auf. Der Gronia der Zah- 
lüngsmittel vermochte mit erhöhten Kursen di 
Yichtwoche abzuschließen. Devise Am 
‚Von ihren letzten Rückschlä, 

Hie zeitweise bis 286. 285.50 in der vor- 
egangenen Woche. Auch London und Paris lagen 
fester; das Pfund stieg von 24,78 auf 24.81 an, während 
Aris von 14.02 auf 14.08 anzog. ch erfuhr. einen 
leichten Anstieg von 119.50 auf 119.55, New York von 
3207: aut 5.90%, Dagegen lag SEN, 89,40 ge- 
Renüber 89,60 zu Januarende etwas schwächer, wäh- 
d Prag mit 18,11 seinen vorwöchentlichen Stand zu 
behaupten vermochte, 

Gut gestaltete sich d 
Rosprochén fester Grund 
deten lediglich die Akti 
Vergleich zur Vorwoche 

esen und die Bericht 
133.00 verließen, 
Andelten Werten zu teils größeren, 
ils kleineren Lebhafte Nachfrage be- 
Mand wiederum nach schwerindustriellen Werten, in 
denen die Umsä Modrzejöw war 

19,00 ieses Papier zu 

Ähuarenı wurde zu 66.50 
genüber In Lilpop kamen Ab- 
Schlüsse zu ährend in der vorängegan- 
ii diesem Papier Umsätze zu 90,00 getä- 
bi wurden. Starachowice erholte 1 kräftig von 
900 auf 53.25 und war stärk gefrägt. Die Aktien der 
Arschauer Kohlenbergbaugesellschuft wurden zu 34,50 
Regenüber 33.00 gehandelt. Das Textilpapier Zyrardow | 
den auptete sich mit 61.50 auf dem Si and der Vorwötche, 
Ywepleichen die Bieraktie Haberbusch. Die Aktien der" 
Warschauer Zuckerfabrikgesellschaft waren höher be- 
t und wurden zu 35.00 gegenüber 33.50 gehandelt, 
war dagegen Bank Ha lowy veran- 
„ das im Kurszettel mit 56.00 gegenüber 58.00 zu 
de Januar Dgurierte, 
Auch der Markt für festverzinsliche Werte wies 


erholt, und no- 


gegenüber 
Börse ge- 


Amerika soll mit der 8. 


2 120 000 t 
Koks ist 
während»die Ausfuhr um meh) 
gegangen ist. 
1938 um über 6 Prozent im ‚Vergle 
betrug insgesamt 222 000 Tonnen, 


Holzgruppen im Vergleich 


zurückgegangen. Der Anteil der einzelnen Holzwaren- 
gruppen an der 
Prozenten ausgedrückt folgendermaßen dar: 


kammern wird nun 
schärfste abgelehnt. 


Neuregelung des Absatzes 


von Inlands wolle 

PAT. Wie die Wochenschrift 
yom 4. Februar mitzuteilen weiß, 
inländischen Wolle nunmehr eine 
Auktionen in Posen, 


schränkt und nur im laufenden Jahre werden 
nahmsweise vier Versteigerungen stattfinden, Abne 
werke sein; die 
bar sein werden, 

sätzlich Landwirte, 
Und Genossenschaften, 
rium eine entsprechende Genehmigung erhalten habe 


Einfuhr von Auslandswolle und 


plan wird der Verband der 
mern ausarbeiten. 
sowie die 
festgelegt sein. 


inländischen Wolle verringert, 


Amerikanischer Baumwollkredit für Polen 
6 Millionen Dollar 

Warschauer, Blätter melden: 

Wie aus New York berichtet 

rikanische „Export- 

Staat einen Kredit in Höhe von 6 Millionen Dollar fü 

den Ankauf von Baumwolle und Kupfer gewährt. Pol 


nischerseits wird dieser Kredit von der Lundeswirt 
schaftsbank garantiert, 


wird, hat die amer- 


Gdingen in Verbindung stehen. 


Unsere Kohlenindustrie 1938 
PA. Naci 


— das Ol; 
gesamt 


Produktion betrug 2 
im Jahre 1937, 
gleichfalls ‚gestiegen, 


291.000 t gegenüber 
Der Inlandsverbrauch an 
und zwar um 7,47 v. H., 
r als 35 Prozent zurück- 
Die Brikettproduktion stieg im Jahre 
ich zum Vorjahre und 


u Holz und Holzerzeugnissen im 
igt gegenüber dem Vorjahr keine wesent- 
änderungen, dagegen sind in der Struktur 
e im Berichtsjahre sehr starke Abweichun- 
ber 1997 eingetreten, Außer bei den Pro- 
aldindustrie ist die Ausfuhr wichtiger 
zum vorangegangenen Jahr 


gesamten Holzausfuhr stellte sich in 


durchaus feste Haltung auf und konnte im Vere 
Vorwoche in vielen Papieren Kursgewinne 

Die 3proz, Prämieninvestitionsanleihe zog von 

86,50 an, die öproz. Konve ionsanleihe wurde, 

70,25 gegenüber 69.75 umgesetzt. In der 4proz. Kon- 
erungsanleihe kamen Abschlüsse zu 67.00 gegen- 
66.75 ‚zustande, während die Staatliche Innenan- 
wie in der Vorwoche zu 65.50 gehandelt wurde, 
ch die Dolaröwka hat sich auf dem Nivea der Vor- 


falls fester Tendenz lebhafter. 


Sind Tuchmacher und Weber Handwerker ? 


in. Zgierz wandte: sich 
ts der Handwerksk: 
hdel und Industrie mit 
und "Weberberuf für ein 


16! 


utachten ein, 
ieizer peach: ist 
tten sich alle ül 


ksi 


russische Textilindu: 
erzielt worden sein, 


aher müßte 

In achkenntnisse 
dieser gerade für Lodz so überaus wichtigen An- 
heit wandte sich die Lodzer Industrie- und Han- 
0 mmer an alle inte: 'essierten Wirtschaftsorganisa- 
ES mit der Bitte um Meinungsäußerungen. 


des 


Ausfuhr der einzelnen 

Der Absatz von Nadelru; 
gegangen als der von Laubrundholz. U; 
sich bei der Ausfuhr von Schnittmate, 
von Laubholz größer als der von Nadelholz. 

Satz von gehobeltem Schnittmaterial und Kister 
hat dagegen eine Zunahme erfahren, Während die Aus- 
fuhr von Grubenhölzern une 
gestiegen ist, hal sich die 
schwellen und Slippers fast gar nicht verändert. 


1687 886 t-im Werte von 


lungen, 
lichkeit 
sorgung 
Transport von Gdingen nach Kronstadt 
billiger 
Donez-Becken, 


Moskau, 
Handelsvertretern begonnenen 
Lieferung 


Rundholz 

Produkte der Waldindustrie 
geschnittenes Holzmaterinl 
Sperrhölzer und. Furniere 
fertige Holzwaren 


Innerhalb der Holzwarengruppen gestaltete sich dle 


Sortimente nicht einheitlich, 
ndholz, ist viel stärker zurück- 
mgekehrt zeigte 
rial der Rückgang 
Der Ab- 
hbrettern 


1 Papierholz ganz bedeutend 
Ausfuhr von Eisenbahn- 


Die Holzausfuhr © von 1938 betrug insgesamt 


200.988 000 Złoty, gegenüber 
von 199 137000 Zt. im Jahre 1937. 


Polnische Kohle für die Ssowjet-Flotte ? 


Nach Mitteilungen der polnischen Re; 
in den 


93 060 t im Werte 


gierungspresse 
Polnisch-ssowjetrussischen Handelsverhand- 
die zur Zeit in Moskau stattfinden, gie Mög- 
erwogen worden, polnische Kohle für die Ver- 
der russischen OÖstseeflotte zu liefern. Der 
sei erheblich 

als der Eisenbahntransport aus dem russischen 


Ueber die Lieferung polnischer Maschinen für die 


strie soll bereits Uebereinstimmung 


Außerdem begibt sich der Vorsitzende des Verban- 
der Gerbereiindustriellen, Direktor Pfeiffer, nach 


von den Industrieverbänden auf das 


„Polska Gospodarcza“ 
st im Verkauf der 
Zentralisierung der 
Bialystok und Lodz, eingetreten. 
Die Anzahl der Auktionen wurde auf drei jährlich be- 


aus- 


mer der Inlandswolle können nur unmittelbar Industrie- 
Auktionen werden Kaufbescheinigungen 
in Gestalt von Fakturen ausstellen, die nicht übertrag- 
Lieferanten der Wolle sind grund- 
Jlandwirtschaftliche Organisationen 
die vom Landwirtschaftsministe- 


Der Absatz der inländischen. Wolle wird dadurch ge- 
währleistet, daß die Ausgabe von Genehmigungen zur 
Lumpen vom Ankauf 

Inländischer Wolle abhängen wird, Einen Verteilungs- 41 
Industrie- und Handelskam- 
Auf Grund dieses Verteilungsplanes 
wird die prozentuelle und mengenmäßige Einkaufsnorm 
dementsprechende Einfuhrkontingentnorm 

Erfolgt der Einkauf von Inlandswolle 
nicht, sọ wird das Kontingent für Auslandswolle um 
eine zehnfach höhere Menge als die der nichtgekauften 


and Import-Bank“ dem polnischen 


Die Erlangung des Kredits in 
chaffung der Baumwollbörse in 


Die polnische Handelstlotte 


Unsere Handelsmarine verfü, 
82 Schiffe mit einer 


und in diesem Jahr in 
hinzu, so steigt diese Zif- 
5 die Motorschiffe betrifft, 
Jahren 5 mit insgesamt von 


der, Segelschiffe ist gering. 
t insgesamt 960 BRT, wäh- 
mit 1796 BRT sind, 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Bärse 
Lodz, den 6, Februar 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
— 71,00 
65,75 
66,75 


h- 


n. 


EA Kauf 
50 70.50 
65,50 
66,50 


„„ Konversionsanleihe 

/v Innere Staatsanleihe 
4% Konsolidierungsanleihe 
4% Dollaranleihe 

9% Investitionsanleihe I, Em. 
% Investitionsanleihe II. Em. 


42,75 
86,00 
87,00 


Bankaktien 


Bank Polski 
Tendenz: behauptet, 


133,00 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 6. Februar 1930 
Amsterdam 
erlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 
r | London ` 
New York 
New York » Kabel 
Oslo 
Paris 
Prag 
Rom ` 
Stockholm 
Zürich 


Akı 
Bank Polski 134,00 
Bank Handlowy 58,50 
Kohle 37,00 
Lilpop 95,00 
Modrzejow 21,50 
Norblin 103,00 
Ostrowiec 71,00 
Starachowice 56,00 
Zucker 36,00 
Zyrardow 63,00 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 71,00 


4% Konsolidierungsanleihe 66,75 
4%% Innere Staatsanleihe 65,50 


544% Obligationen d. 

3% Pfandbriefe der B 

7% Pfandbriefe der B 

4'/2Vo Ländliche Pfand 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,75 

9% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 76,75 

9% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 66,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 63,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Plock 74,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 62,00 
Tendenz für europ, Devisen und Staatsanleihen 

etwas fester, amerik, Devisen etwas schwächer, Pfand- 

briefe behauptet, Aktien fest, 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Angaben vom Vortage) 


New York, 4. Februar (Schlußkurse), März 8,46 
(8,45), Mai 8,17 (8,15), Juli 7,88 (7,86), Oktober 7,49 
(7,49), Dezember 7,50 (7,50), Januar 7,51 (7,52), 

New York, 6, Februar (Eröffnung). März 8,47, Mai 
8,19, Juli 7,89, Oktober 7,51, Dezember 7,52, Januar 7,54, 

Liverpool, 6. Februar. Tendenz stetig. März 4,80 
(4,78), Mai 4,76 (4,74), Juli 4,65 (4,64), Oktober 4,54 (4,53). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. 

Upper: Mai 5,90 (5,87). 

Bremen, 6, Februar. 

Geld 
9,20 (9,19) 
9,18 (9,20) 
9,18 (9,17) 
(9,18) 
(9,15) 
(9,19) 


Bezahlt 
—.— (9,20) 


9,23 
9,19 


September ER 
Dezember 9,19 
Tendenz: stetig, 

— 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski (Śródmiejska 15) — „Kordian®, 


um die vor einiger Zeit mit ssowjetrussischen 
Besprechungen über die 


von Chrom- und Sohlenleder aus Radom 


© Stellungnahme des ‚Verbandes der Handwerks- 


nach Ssowjetrußland für einige Millionen Złoty abzu- 
schließen. 


Teatr Polski (Cegielntana 27) — „Temperamenty“ 


1 a Der Nachtdienſt in d 


gende Aporheten Nactdienft: S. 
lielewiez. Alter Ning Y, Etaniel 
Zawadzla Gluchowſti Narı 
59, Paßwlowſti, Perſlauer 307, 


20. 


Ampolitiſches aus Holen 


Iwel neue polniſche Pfarrer in Oberfchlefien 
Die Zahl der polniſchen Geiftlichen, die aus der 
augsburglſchen Kirche nach Oberſchleſten entſandt 
würden, ift wieder um zwei vermehrt worden: durch 
Ee, eines Pfarrers als Religionslehrer in 
Kattowitz und eines weiteren als Religionslehrer in 
Chorzow. Daß ihre 9110 nicht auf den Religions⸗ 
unterricht beſchränkt wird, zeigt bereits, daß der neue 
Pfarrer Molin in Chorzow polnſſche Gottesdienſte ges 
halten hat. e 
Wie die Preffe berichtet, hatte eine Mitnliedere 
verſammlung des Weſtperbandes erneut gefordert, 


Tr. 88 


Freie Preſſe“ — Dienstag, den 7. Februar 1989 


einem Monat Haft verurteilt. Außerdem haben die 
Verurteilten die Gerichtskoſten in Höhe von rund 170 000 
Zloty zu zahlen. Die Angeklagten Chaim Kalb und Lea 
Zimber wurden aus Mangel an Beweisen freigeſprochen. 
In der Urteilsbegründung gibt der Richter bekannt, 
daß das Warenhaus Whole⸗Worſh zur 
ftrafen verpflichtet wird. Es werden alfo insgeſamt etwa 
zwei Millionen Zloty in die Stagtskaſſe fließen. Das 
Gericht ſtellte ſich bel dem Urteilsſpruch auf den Stand⸗ 
panan daß die verurteilten Angeklagten untereinander 
avon unterrichtet E fein mußten, daß fie den 
Staatsſchatz geſchad t haben. Ihre Ausflüchte, daß fie 
fi nur gegenſeitig beſtohlen und nicht den Staatsſchatz 
geschädigt hätten, wurde nicht anerkannt. 


WO der Geld- 


DDr 
Wir rufen das Deutſchtum von Tomaſchow zu unferer 


Rreiskundgebung 


am 12, Februar 1939, 


Es ſprechen: Gauleiter E. Wendlandt 
Stadtverordneter P. Brauer 
Ort: Feuerwehrſaal, P. O. W. Straße. 
Zeit: 14,30 Uhr. 
Deutſcher Dolksverband in Polen 
Og. Tomaſchow,. 


daß die Zahl der polnſſchen Pfarrer in Oberſchleſien £ UE ma 
erhöht werden müßte. Diefem Wunſch des meiſt aus Zwei Banditen nach Seuergefedht erſchoſſen u. 
. Beftehenben gun andes iſt alſo Bereits 60 Sa Benn tom S fäer den © 2 Kleine Nachrichten aus Polen Bi 
echnung getragen worden. pz. en Banditen, n Rot und Jan Das Wi 2 „ berichtet, äi it 
— und einer Polſzeiſtrafe zu einem heftigen Kugelwechfel. in Senft on SE 2 
Zwei Millionen Zloty Seldſtrafe Die Räuber, die im November einen Polizeibeamten ere | gerhaffen werden Jollen, In der Didye Staniflau Toll Ei 
Das Urteil im Steuerhinterzlehungsprozeſß Whole⸗Worth ſchoſſen hatten, hielten Mh lange Zeit verborgen, wurden außerdem noch ein Weſhbiſchof amkieren, und zwar in 2 
In Kattowitz wurde das Urteil in dem Prob um 558 er LS de 1 ber fl SC tä mm Tarnopol w 
rem Feuergelecht m, iner der Pollziſten erk c 8 bien, Kreis Petrit de 
epen das Warenhaus Whole⸗Worth geſprochen. Von Mr deht a. Im Dorje Vobrubien, Kreis Petrikau, wur 
150 Angeklagten war nur Hersz Cymberknopf anwes durch einen Schuß de Bert pen. der jährige Staniſlaw Grywacz, ein, noloriſcher Sänt 
jend, al Zimber, der fih im Ausland befindet und fer, von feinen Schwiegereltern Staniſlaw amd Jeſeſa Rys 
als alfeiniger Vefiger der Firma angefehen wird, wurde Juſammenſtoß zwiſchen fileinbahn und Laftauto | kergp, im Streit mit der Axt erſchlagen. Die Täter — 
zu 1.029.000 Zloty sed verurteilt. Im Falle ber 1 Toter, 7 Verletzte 03 und 55 Jahre alt — wurden verhaftet, 
ichteintrelbung wird die Geldſtrafe in dret Monate „ „In Niemszyng in Oftgaligien tt eine weitere evans 
aft umgewandelt. Laib Polamentier, ein Geſchäſts⸗ Auf ber Strecke zwiſchen Bromberg und Koro- | geliicheluiheriihe, ukrainiſche Gemeinde im Jannar 
Si. von Whole-Worth, erhielt 484.000 Zloty Geld. mowo ſtieß auf einer unbewachten Ueberiahrt ein Laſt⸗ d. J. begründet worden. 
ftrafe oder einen Monat Haft, 080 Cymberknopf, ber | kraftwagen mit einem Jug zufammen. Eine Person und In Loma fanden Kinder im Straßengraben eine 
Bruder von Jah Zimber, 94 000 Zloty Bur oder | gwar ber Fahrer des SEN Foncier Su: | Granate, die fie nach Haufe brachten und mit ber fie fpiel« 
einen Monat Haft“ Die Angeklagten Jofef Cymbers | marca, wurde getötet, ſieben Perſonen erlitten Verletzun⸗] ten. Er 1 elne Erplofion, wobei der 1dfährige Tas 
Knopf, Chaſniel Cymberknopf und Abraham Zimber | gen. Bei dem Zufammoenftatz ſprangen auch bie Lokomo- peusz Sofolomiti und ſeine 12 Jahre alte Schweſter He⸗ 
wurden zur Zahlung von je 126000 Zloty oder zu je | tive und der Kohlentender aus den Schlenen. lena ſchwere Verletzungen erlitten. 
Beyers 
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